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Die Abdanl««K des limm von Vtüganm.
SB2B . Sofia . 4 . Okt . König Ferdinand

hqt gestern zu Gunsten des Kronprinzen Boris
abgedankt . König Boris trat die Regierung an .

*

* Das plötzliche Stocken aller direkter neuen Nachrichten au »
Sofia lieh schon oermuten , daß in dem bulgarischen Drama sich ein«
neue Szene abspielte . Man mutz sagen, der Verrat des Minister -
Präsidenten Maliuow und seiner Anhänger zieht schnell seine Folgen
nach sich. Jit ihrem Verlangen , den Alliierten , zur Erzielung eines
möglichst günstigen Sonderfriedens auf jede Weise entgegenzukom
men . ließ man auasuscheinlich König Ferdinand keine ander « Wahl
wr Rettung de? Thrones für seine junge Donastie , als zu Gunst««
»ein«» ältesten Sohnes abzudanken . Denn der Entente war Zar
Ferdinand als Bundesgenosse der Mittelmächte verhaßt und unsicher .
Hitfc so mußte- er den Thron räumet . Bulgarien aber , da? feine
Politische Ehre mit dem Bündnisverrat an sich schon aufs Spiel ge-
letzt , hat in der Entthronung des Königs , der dem Lande und Volke
den gesamten wirtschaftlichen und nationalen Aufschwung des letzten
Men 'chewalters befcheerte , aufs neue sich bloßgestellt.

Ein anderer Fürst aus deutschem Hanse .
'
Alexander von Batten¬

berg . dem dasselbe Bulgarien die Anfänge seines Aufstiegs und
buchtenden Krivgsruhm im Kampfe gegen die Serben verdankte
Alexander von Battenberg , der eben erst vergötterte Sieger von
SUvnitza und Pirot , ist vor ZI Iahren von dem "

durch Parteifpaltun -
gen zerrütteten Land nicht weniger schmählich im Stich gelösten wor -
den und hat es damals bei Nacht und Nebel verlassen müssen , durch
-Äu&kttibs Machenschaften gezwungen. So wurde der Platz frei , den
Mit dem Mute des Ehrgeizes und der unternehmungsvsllen Jugenddann der 2Sführige Ho .lvedleutnant Prinz Ferdinand von Ksburg
einnahm , als die Sobranje ihm im Juli 1887 die bulgarische Für -
ste »!r»ne - anbot . Mit außerordentlichem beschick und mit großer
-Laticast , unterstützt durch die Millionen seiner Mutter , der Prin -
ccjftn Clement ine von Koburg und die starke , entschiedene Politik
se .nes ersten Beraters Stambulow , des bulgarischen Bismarcks , ge-
lang es Fürst Ferdinand , im Lande Fuß zu fassen und ihm immer
mehr feine Befreiung »on den ruMchen Fesseln zu erwirken . Dann
kam die Entfremdung zwischen Fürst und Minister , Stambulow -.« Uli ; und schmähliche Ermordung durch die Handlanger seiner poli -
Mchen Gegner . Fürst Ferdinand aber hat , trotzdem er in den ein-
scheidenden Tcigon außer Landes weilte , niemals ganz twrf Verdachtu !>erwinden können, vcH dem Mord gewußt und ihn nicht verhindert
g« habon.

Stam -bnlows Fall _ machte Fürst Ferdinand die wertere Bahn? >er. Er mar ^ eine politische Macht aitf dem Balkan geworden , mitcem M!« S. ußland rechnet « , ate der Bulqarenfiirft «« die Gunst»on J ^ r&burg nachsucht« . Und als — im Februar .189» - der
zwetjahrlgs Thronfolger Boris , den ihm feine erste Gemahlin , diePrinzeffin iuriir von Parma gc schenkt, nun nach orthodoxen, Ritusgetauft wurde , fwnd Zar Ni .' slau « lnsrbei Paw . Wenige Wochendarauf ernannte der Sultan den Fürsten definitiv air und dieser be -
suchte perioni '. ch

. Petersburg und Konstantinopel . Die Verschwörer»on 18LS «der . ow einst den Vorgängger F^ dinands verräterisch ge -und die vor der Abneigung de? Volkes im russischen Heere
Arme» rtn ^ st!ll-

*" • ®aÖ* n nieder in die bulgarisch-
E ? folgte die. Zeit , in der Bulgarien unter dein Szepter des

-^oburgers politisch und kulturell auf dem Battap immer gröbere
Z ^ uwng errang und die Verdienst« FükJü Ferdinands um das

tmitigten . daß der Fürst es wogen konnte am 3 .
froher 19 (i\ .gelzgsntlrch. der damaligen jungt !ir« iche » Wirren im
^ manenreis und des Vorgehens Oesterreich-Ungarns in Bosnien>nd der Herzegmvii'.a . Bulgariens völlige Unabhängigkeit von der

• feinc «' ' .' ^ ult ! ge Vereinigung mit Ostrtiweliün und seine'eryebung zum Äoi'MtNu, zu verküi^ en . Der 'Zarentitel . den er in
^ -' inerung an die mittelalterliche Großzeit der Bnlgarenza « an -.
^«V!n , gefiel iwar in Petersburg nicht sonderlich , dafür im Bul -M .envolte selb >t umsom-ehr -
^ Dan » kam der erste Balkankrieg , 1312. der die «tofe . militari ,
ki ® i v-

'?c l . - 'Ulgcrtctis zeigte, und diesem in seinen Erfolgen gegenme Türkei um>ev '.ngr die Borberr ' chast auf dem Balkan gegenWer
„l n, anderen Mitgliedern des Balkanbnnd ?« brachte Es kam aber
ZO,Serbiens und Griechenlands Eifersucht, die von russischem

unteritutzt. Bulgarien im zweiten Balkankrieg um die
'?im bw0c braäit «. als Rmnrinien sich ihnen unerwartet

^ Köscl?» hatte , unh dah? ,.- die Dobrudscha als Reute erhielt Wennvcrncis Bulgaren von Fürst Ferdinand abgefallen wäre , hatte man
„° ^ r^eh-n können. «Sei. es hielt mit ihm zusammen zornbebendnur, f ' » U vr 'S" li>«u ftujw-iMiHvii

': ' 7 Koche atm , der cs zur Befreiung Ma ^edo-
r 1314 UN Weltkrieg an die Seite 'v-ĉ r Mittet -'IILtft"7\ -rj* t ' ' hi*tn r . «» »n - O» . .. —i . . n. « r- ^ .

s - wuili I=u V. !iw; .ijv IUU, llinKlc
t U) !! nmnng -> >>e !U !g -lUiig tut den Raub der Dobrudsch .r vevschaf-Gencra . >eldmarse'>all »on Atachen^en warf in. überwältigendemKtfuirn iTiit ven der vier Verbündeten auch diesen Tcciii-üit

altbulgaris «hen von der FrcM -
vo konnte Köllig Ferdinand i >n vorigen Sommer unier großer« »ecknnuna durch ftin ganzes Volk mitwn im Kriege sei,, :wjäh -I>gges ^«osicrnngsiuhilsum bcgehen. Und von der „ Liebe und

MMbarkeit der Bulgaren " war in den Festartikeln und Roden
mtx viel v.t lesen und viel von der unbedj .uOe« Mayen

Buk ^ aric !! :. - in Btindn '.s mit den Mittelmächte », das ihm die
^

. r . vllüng eil seiner nationalen Träume hsschert hatte Und jetzt,a«ch 14 M-'>it: ten , solch jäher Umschwung : tm Land unterwühlt
?ura? Ui Parteihetze Malinows und seiner Gesellschaft , durch En -« ntc»p !vnc mtd den amerikanischen Gesandten bearbeitet der bei
Zr AufrechtechaltuW der diplomatischen Beziehungen Amerikas zuMilgarien als Wilsons Vorposten in Sofia bliÄ>. und die Folge der.osan'. menbruch des Heeres, das völlige, militärische uiid politische
^ Magen . die Unterwerfuii « des eben noch so stolzen siegreichen
Kolkes unter den Willen des Enteutegencrals und der Entente -
d ' plcnnatie.

Lug und Trdg haben auf bulgarischer Seite hierdei mitgespielt :
uoch sind die Vorgänge niwt all zu übersäen , ist nicht zu werten , wieviel König Ferdinand , während er in Nauheim mit dem deutschenKaiser zusammen war , Won von de, : konrinenden Dingen geahnt oder

i« t ws , U/CI5 i^ a/cDcn . einen yoyen Preis Wyu:n muj»en. gp ,dem ehrgeizigen, eben noch so mächtigen Bulgarenzar , muß es ein
Mverer Ei>>schluß gewesen sein , dem 24jährigen Kronprinzen Boris
^en Platz zu räumen , um unter den gegenwärtigen Umstanden über -

noch den Bulgorenthron für sein Hans js? retten . Bulgarien

selbst aber , dem sein Bündnis mit den Mittelmächten zu neuem
Glanz nNd Ruhm und zu herrlichen nationalen Zukunftsausfichten
verhalf , es liegt jetzt , w » es sich der Entente sögt , ehrlos und wehr¬
los da , tief gedouiutigt vor Serbien und Griechenland und osu Ru¬
mänien mit Schadenfreude betrachtet . Die Vergeltung für seinen
Verrat ist schnell und ist hart und angesichts des völligen inneren
Riederbruchs Bulgariens , von dem es zweifelhaft ist , od die diszi -
plinierten Teile seiner Armee es noch einmal erretten tonnen , est«
neue Bestätigung des alten Wortes , dag ein Volk verloren ist . Las
sich selbst aufgibt .

Die bulgarische Angelegenheit .
Der Waffen still st andsahschluff ,

WTB . Berlin . 4 . Okt . Der Transozeanischen Ä̂eftllsHaft
geht aus Sofia unter dem Datmn de ? 2. Oktober die folgende
Meldu -ng zu :

Der bnlgariichc WaffezistiNftand mit der Entente ist heute
vnte ?zerch »et worden . Die osfiz;e!l « Veröffentlichung dieses
Schrittes und der Bcdsngu .NZ . ii erfolgt am <i . Octobre in der
SsSranje . lleber die FriedevsKed

'
mxuvzeq verlautet folgen -

des : 1 . DcmoNlisier « ng des bulgarischen Heeres bis auf ein « ,
nach anderen Meldungen zwei Division « ! . Die Westlich des
Meridians von Skopje befindlichen bulgarischen Truppen w<r -
den in Kriegsgefangenschaft übergeführt . 2 . Rä » « ««g . aller
19.15 besetzten fremden Gebiete , doch erhölt Bulgarien voraus -
sichtlich die Dsbrudsch « bis Habani ». Die mazedonische Frage
Heißt offen bis zum allgemeinen '

Friedenstongrrtz . S .
' Abzug

aller Deutschen und Oesrerreiche ^ linnen vier Wochen. 4 . Die
Anverletzlichkeit Alibnlgariens wird garantiert , ehenfv eine
Sovverä »>iiöt .

Bulgarien und die . Tür ! « !.
' Sofia , ." . Okt . Es ist bemerkenswert , daß der Waffen -

stiWandssertrag keine Einstellung der dipkoinatischsn und
konsularischen Beziehungen zwischen Bulgarien und der Türkei
Vorsicht. -iS - ' f- Ztg .)

Zur ^gge ans dem Balwn.
MTB . Wien , 3 . Okt . Die aus London nach Holland - ge¬

langten Gerüchte , daß die Türkei eine Bitte um Wasfensiill -
stand an die Entente gerichtet hab <>. werden den Blättern -von
massgebender Seite als absolut nickst den Tatsachen entsprechend
bezeichnet .

ASas die militärisch « Lage auf dem Balkan betrifft , so
haben , wie die Blatte ? auf Grund von Informationen von
maßgebender Seite melden , die Zentralmächte alle Vorkrh -
rungen getroffen , um die Verbindung mit der Türkei auf dem
Wasi «ru »ege. hauptsächlich über 'die Donau und das Schwarze
Meer auszugestalten , um im nusiersten Falle von der Durchfuhr
durch bulgarisches Gebiet unabhängig zu sein.

Allem Anschein streben serbische Abteilungen , bei denen
sich auch Teile anderer Ententsverbände befinden , mit aller
Macht gegen Norden vor , um nach Alt -Serbien zu gelangen .
Wie von informierter Seite mitgeteilt wird . Werden sie hier
ebenso Widerstand von den verbündeten Truppen finden , wie
bei etwaigen Angriffen an der österrcichisch-nngarischen Front
in Albanien . Hier dürften übrigens 'die Italiener einen Teil
ihrer Streitkräfte abgezogen haben , um die makedonischen Be -
wegungen zu unterstützen . Die Lage ist wohl ernst , doch ist es
uns gelunM « , auch noch schwierigerer Situationen Herr zu
werden .

Deutsche Bereitschaft im Schwarze « Meer .
WTB . Berlin . 4 . Ott Das russische Erotzkampfschiff

„Wslja " und eine Anzahl im Laufe des Krieges fertiggestellter
Einheiten , die bisher unter deutscher Kontrolle standen , find
»on uns besetzt. Die verbündeten Streitkräfte im Schwarzen
Meeie erhalten dadurch zum Schutze der Meerengen eine recht
erhebliche .Berstärku »g> Der Schritt erfolgte im Einverständnis
mit der Regierung in Äioskau .

y?e nrn Berliner Regierung
Di « Ernennung des Prinzen Max von Baden

zum Reichskanzler .
WTB . Berlin , f . O ? t . Eine Sonderausgabe des

„ReiclkSanzeigers " macht bekannt :
Der Kaiser und König haben all «rgnädigst geruht , dem

ReichokanzU 'r und Präsidenten des Staatsministeriums und
Minister der Ausr »>irtcgeit Angelegenheiten Dr . Grafen von
Hertltng die mutMsuchte Entlassung «m seinen
Aemtern unter Berleihung des Ordens vom Schwarzen Adler
zu erteilen und Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen
Maximilian von Baden zum Reichskanzler .
Staatsmi « ister und Minister der AuswKrti -
gen Angelegenheiten zu ernennen .

<= • Berlin » 5. Okt . Wie die „Nordd . Mgeni . Ztg .
" halb -

amtlich bekannt gibt , inachte der Reichskanzler Prinz Mar von
Baden gestern dem österreichisch-unzarischen , dem <8?f " t
und dem spanischen Botschafter Besuche.
Die Ernennung Ä « r neuen Staatssekretäre .

WTB . Berlin , 1 . Okt . Die Reichstagsabgeordneten
'S x ö b,e r (Ztr .) Scheide m a n n (Soz .) und Erz berger
(Ztr .) sind zu Staatssekretären ohne Porte -
f e u i l l e ernannt worden . Auch die angekündigte Ernennung
des sozialdemokreitische » Ncichstagsabgeoedneten Bauer zum

Staatssekretär des nc» zu errichtenden R e « ch s a r -
b e i t s a m t « s ist heute erfolgt .

Zum Staatssekretär des R u s sv ä r t i g e n Am .
tes ist der Stenlsjekteiar des Kolonialamtes Dr . Solf be-
rufen worden . Er wird sich aber , wie Wir hören , auch in dieser
neue » Stellung während der Dauer des Krieges von
seinem bisherigen Ressort uicht trennen , dessen Ke -

\ schäste von dem Uutsrstaatssetretär Dr . Gleim geführt
werden solle« .

Wie es heisit , ist die Ernennung des sozialdemokratischen
Abgeordneten Dr . David zum Unte ^staktssekretär im Ausmiir -
tigen Amte ebenfalls vollzogen .

Darüber , ab uelx- n dem preußischen Haiidelsminister Todow noch
« eitere preußische Minister zurücktreten werden , liegen zur Stunde
«och teilte destimmten Mitteilungen vor . Das ..Verl . Tgbl ." erwartet
den Rücktritt des Eisenvshn - und des Laudwirtschaftsmimsters , dix
..Vossische Zeitung " den des Krisgs «!i« istcrs und nennt als eventuel -
le» Rvchstlger den General Srituer .

Daß üb'cr d<>n Plan der Errichtung eines Reichspresseomts die
Verhandlungen noch nicht abgeschlossen find , ist bereits in der amt -
! ich» Ii Meldung mitgeteilt , Blätter verschiedener Parteirichtung
n «ßern sich heute über das ganze Projekt skeptisch und verlangen vor
allem- Klarheit darüber , welche die STs}fi«be und die Funktionen die»
ses Amte» sein sollen .

An der offiziellen Mitteilung über die Erne 'inüng des Reichs-
kanzelers fällt auf , daß der neue Kanzler nicht gleichzeitig preußifcher
'Riüisierpriisid«ni geworden ist. Man nimmt aN , daß die beide« Asm»
«er getrennt werden sollen , und das „T^gblatt " meint , daß in diesem
Fall vielleicht der bisherige Bizcp^ istdent Herr Dr . Friedberg das
?»ius; isch« Ministerpräfldiu «! übernehmen werde.

Anschluß der Ratiouallideralcn .
A?TB . Berlin , t . Okt . (Siicht amtlich .) Wie mit h& en,

haben die Verhandlungen zwischen den Rational -
liberale » und den Mehrheitsparteicn zu einem
Erfolge geführt . Die Ratio nallideralen werden
sich danach a« der ueu zu bildenden Regierung betet -
l i g c n . Es ist jedoch nach unentschieden , wer von den Rational «
liberalen in die Regierung entsandt wird .

- - Berlin , 5 . Okt . Zu dem Eintritt der RationaUiberale «
in den Regierungsdlsli sagt de :' parteilos « ...Berliner
L o t a l - N n z e i g e r " : „Es ist ' ju degrüden . daß damit die
Basis der neuen Regierung nach der bürgerliche « Seit « zu eine
wesentliche Verbreiterung erführt und trugfähiger wird .

"
Die linksnationalliberale „Berti ner Börsenzei «

t u « g" sagt : „Die Rationalliberale Partei hat in der kurzen
Zeitspa ?n >.e seit der Cinberuf -ung de -> Hauptausschusses in ihrer
politiflspn Entwicklung ein« wesentliche Distanz zurückgelegt .

"
Die konservati « »K r e « z - Z e i t n n g" meint : . .Wir

beneiden die Rationaitiberalen nicht nm die erwiesene Kunst ,
die sie nur dadurch erreichen tonnten , dßfj sie frühere Grund¬
sätze aufgäbe « ."

Einschränkung der Forderungen .
T .U . Berlin , 4 . Okt . Das für die neue Regierung verein -

harte Programm geht , wie der „LoLai -Anzeiger " wissen will ,
in feinen ' Forderungen nicht s» weit , wie die Sozialdemokraten
es ursprünglich gefordert haben - Von der sofortigen Aufhebung
des § 9 der Reichsverfasiung bat man Abstand genommen ; die
Frage der Behandlung des Ojtfriedens ist wesentlich anders
formuliert worden und die Forderung , daß das gleich« Wahl »
recht in allen Bundesstaaten durch Reichsgesetz herbeizusiiheen
sei . ist fallen gelasien zort »en . sB . L .-A .)
Aenderung de » Belagerungszuftandsgcsetzes .

Berlin , 4. Ott . Zum Gesetz über den Belagerungszu »
stand erfahren die Blätter , daß dasselbe in den nächsten Tagen
durch kaiserlicheil Erlaß ein « Aenderung erfahren wir ^ ebenso
wie die Zensur eine Aenderung erfährt .

Das Völkerbundprogramm der deutschen
Mehrheitsparteien .

ev - Berlin , 5 . Okt . Dem „Bert . Tagebl .
" zufolge lautet in

dem Program der Mehrheitsparteien . das die Grundlage für
die Politik der neuen Regierung bildet , die Bereitschaftserklä -
rung zum Beitritt zu einem Völkerbund » folgeiidermas ^ n :

„Der Völkerbund umfaßt alle Staaten und bencht auf
dem Gedanken 'der Gleichberechtigung aller Völker . Sein Zweck
ist die Sicherung eines dauernden Friedens , eines unabhäN »
«igen Daseins und der freien wirtschaftlichen Entfaltung der
Bölter . Der Völkerbund schützt mit seinen gesamten Stacht -
Mitteln die ihm beigetretenen Staate !! unter Anerkennung
ihres Besitzstandes in den ihm vom Bunde gewährleistete »
Rechte , und schließt alle seine Zwecke widerspccci .cndrn Sonder -
nerteÄg« aus . Die Grimdlagen des Völkerbund .' ' find die um
fassende Ausgestaltung Völkerrechtes , gege ^ zeitige Berpfich -
tnngeu der Staaten , jeden Streitfall , der nicht durch diploma
tis6?e Mittel lösbar ist . in fried, «che Behmedlung zu übergeben .
Durchführung des Grundsatzes der Freiheit der Meere , Ver -
st ? ! !digung über Mseitige und gleichzeitige Abrüstung zu Lande
>' nd zu Wasser , Verbürgung ^er offenen Tiir für den wirt -
schoftliche» und prr » ktrecht!ich>. u Völkerverkehr , internatio -
«aler Ausbau der fozcale »r Gesetzgebung und des Ar ?>eiter -
schütze« .

Vor der heutigen Reichstagssitzung .
Berlin , n . Ott . Die heutig« Sitzung des Reichstag» dürfte ,

wie die freikonservative »Post " schreibt , „eine der wichtigsten und
salgenschwersten werden . Sie bildet in gewissem Sinne das Gegen-
still? zu der berühmte« Sitzung >>mn t . Nuaust. Das Äiort des daiaa «
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lig«« Xeichskanjler » : „Wir kämpfen um die Feuchte ««serer fried.
liche« Arbeit, um das Erb « einer großen Bergtiag««heit und um an <
jere Zahurff , ist zu einer Wahrheit geworden, an die damals wohl
niemand gedacht hat . Die heiligsten Güter der Deutschen bedroht der
Feind nicht mehr aus weiter Entfernung. Die Wendung, die der
Krieg in den letzte« Woche« geiwnnnen hat, hat den Kriegswille » des
Feindes zum Vernichtungswahnsinn gesteigert . Durch eine beispiel«
los« und ««erschwingliche Kriegsentschädigung sollen wir aus Jahr-
zehnte hinaus um die Früchte ««serer friedliche » Arbeit gebracht wer -
den. Die Kolsnie« und Elsatz-Lothringen sollen «res entrisse« werden .

Bon dem Inhalt der heutigen Kanzlerrede , so schreibt die JB o s->
sische Zeitung ", wird Unendliches für Deutschlands Schicksal ab-
hängen . Die Rede wird eine der ernsteste« Kundgebungen sein , die
oo«

"
deutschen Staatsmännern bisher »berheupt veranstaltet worden

sind . Ohne daß bisher Genaueres darüber bekannt wurde , darf ange¬
nommen werden , daß es fich um einen Friedensschritt handelt , dem sich
wahrscheinlich die iibrigen Staate « der Mittelmächte anschließen
werdeil .

Die „Freisinnige Zeitung ' schreibt' ..Der Herbst des
Jahres 1918 ist für das deutsche Berfassungsleben ein Frühling ge-
morden . Was die Parteien des entschiedenen . Liberalismus seit
Jahrzehnten erstreben, kommt jetzt zur Verwirklichung . In diesen Ta-
gen werden die einstigen Zulunftswünsche zur realen TatsmSe der
Gegenwart."

D i e An ficht in der Schweiz .
MTB . Bern , Z. Okt . Der Rame des Prinzen Max allein be¬

deutet ein Programm . Eilt er doch als einer der entschiedensten
Demokraten im

'
deutschen Reiche . Mit ihm an der Spitze bietet die

Regierung tatsächlich die vollständige Gewähr auf restlose Erfüllung
der Wünsche mrt> Hoffnungen , die das deutscke Volk und mit ihm die
friedensdurstige Welt an den Kanzlerwechsel knüpfte. Nach Auf¬
fassung der Presse herrscht kein Zweifel , daß der Personenwechsel ge¬
folgt sein werde von einem Systemwechsel , dessen ungeheuerliche
Tragweite sich vorläufig nur ahnen , nicht aussprechen lasse.

Der Kaiser an Graf Hertling .
WTV . Berlin , -i . Okt . Dom . .Reichsanzsiger " zufolge richtete

der Kaiser an den bisherigen Reichskanzler Gräfe « Hertling das
nachstehende Handschreiben :

„Mein lieber ' Graf von Hertling . Nachdem ich Ihnen unterm
heutigen Tag « die nachgesuchte Entlassung aus Ihren Aemi!>ern er-
teilt habe , drängt es mich , Ihnen nochmals meinen «»ärmsten Dank
zu jagen für die aufopferungsvolle Treue , mit der Sie in ernster Zeit
meinem Rufe gpfolt sind und in der Stellung als verantwortlicher
Leiter der Regierung mir und dem Vaierlande hervorrage !-de und
erfolgreiche Dienste geleistet haben . Als äußeres Zeichen meiner be¬
sonderen Anerkennung habe ich Ihnen den hohen Orden vom Schwor -
ze« Adler verliehen .

Ihr Ihnen allezeit dankbarer und wohlgeneigter Wilhelm I . R .

55 -am westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

WTV . Berlin . 4. Okt . (Amtlich .) Heftige An -
griffe des Feindes beiderseits von Roeselare , nörd-
von St . Quentin , am Chcmin des Dames und in
der Champagne wurden abgewiesen . Zwischen den
A r g o n n e n und der M a a s find erneute Durch -
bruchsversuche der Amerikaner gescheitert .

3m Fortgang der Ereignisse .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .^

Bz . Berlin , 5 . Okt. Nach einigen Tagen geringeren Kampf -
getümmels hat die Grotzjchwcht im Westen mit neuer Wucht eilige -
letzt. Der (Gegner führte seine Ueberinacht an Sturmwagen und
Flugzeugen , seine Ueberinacht an Streitermassen immer wieder gegen
unsere tapferen Truppen rwr , die unter bcix schwierigsten Verhält¬
nissen bewunderungswürdigen Widerstand leisten . Es ist ein H ? l-
denkamps, den sie augenblicklich sichren, und wir können es gar nicht
genug anerkennen , daß sie auch an: S. Oktober überall die wütenden
Angriffe des Feindes mit Gegenstößen beantwortet haben , wodurch
seine Absichten , auf der ganzen Linie durchzubrechen , gescheitert sind.

Am ernstesten sind augenblicklich die englischen Angriffe zunächst
in Flandern , wo sie in der Richtung auf Rooselaere den inneren
Winkel unserer Verteidigungslinie zu durchbrechen streben . Ein Blick
auf die .Karte lehrt , in wie hohem Maße der Besitz der flandrischen
KM « gefährdet wäre , wenn ihnen diese Absicht geiänge .

Sodann aber läßt Fach auch an anderem strategisch wichtigem
Frontteil , in der östlichen Champagne , sein - Massen zu neuen wuch¬
tigen Angriffen antreten , um hier in der Richtung auf Vouzieres die
Verbindungen des deutschen Heeres mit der Heimat durchzuschneiden .
Auch diese Absicht ist am I . Oktober an den schwungvollen Gegen -
angriffen unserer Truppen gescheitert. Daneben aber setzt Haig die
Angriffe an dem dritten Brennpunkl der Schlacht , um St . Quentin
fort , während vor Cambrai seine Truppen augenscheinlich ermüdet
sind und die Amerikaner ihrerseits zwischen Ärgonnen und Maas
keine Neigung zur Wiederholung ihrer gescheiterten Unternehmungen
gezeigt haben . Die Schlacht steht also nicht ungünstig für uns . Ihr
Ende ist aber nicht abzusehen .

Kriegs- und Friedensziele .
Eine neue F r i e d e n s a k ti o n ?

— Berlin , 4 . Oft . (Privatmeldung . ) Nach einer Wiener Mel -
dung heißt es . daß von den maßgebenden Stellen Deutschands ,
Oesterreich-Ungarns und der Türkei in Fortsetzung der gemeinsa -
men , Ende des vorigen Jahres und Anfang d . I . eingeleiteten Frie¬
denspolitik weiter über ein zweckdienliches Vorgehen beratschlagt
wird , umsomehr , als die neue deutsche Regierung eine genaue Fest-
legung der Friedensziele beabsichtigt. Wie weiter verlautet , steht
eine Aktion , vielleicht in Form eines Manifestes bevor , in der zu
den Ii Friedensdedingungen Wilsons Stellunq genommen wirdtN -
B Z )

^ ine Rede des italienischen Minister -
Präsidenten .

WTB . Rom , 4. Okt . Bei Eröffnung des Parlaments hielt Mini -
iierpräfident Orlando , eine Rede , in der er zunächst die Taten des
italienischen Heeretz pries , das durch Abweisung der Piave - Offenstve' die neue Wendiinn des Krieges eingeleitet habe .

Mit Bezug ätif die internationalen Fraaen sprach Orlando von
der Nalioilirlitiitensragc . Italien , daß für die Nnabhünniakeit aller
Oesterreich -Ungarn unterworfenen italienischen Länder kämpfe , be-
trachte nicht nur mit Svnivatliie . sondern mit einem Gefühl enaster
Slilidarität das Streben der anderen Böller nach Nnalihänaiakeit .
.« chonieit dem LI . April 1918 bat unsere Regieruna mit dem tschecho -
slowakischen Nationalausschuß ein Atikommen geschlossen, um eine Le-
«, - n aunustellen . das ist aleichbedeutend mit der Nnerkennuna einer
tatsächlichen , üiegierun « . Aus demselben Grunde ist ^ taiien den alei -
chen Richtlinien in seiner Politik aewlgt hinsichtlich der. Beweauna .welche das Bolk der Ziidstaweii daiu treibt , für sein -' Anabhänaiakeit
nu kämpfe » . Tiefe Politik entspricht vollständig derjenigen der alli¬
ierten Reaierunaen .

Orlando erklärte weiter , daß man auch ohne übereilten Optimismus
zugestehen könne , da« die qroften Ereignisse der legten Tan ? uns . einen :
gerechten » riebe» aenäbrrt haben . Ich mus? indessen üin ^usüaen . daß
ich der neuen österrrichlschen N » te B.>ichti« kcit beimesse , nur durch das .was sie verschweigt. In dieser Hinsicht berührt sie soaar das Wesent¬
liche des Weltkonflikts . Graf Burian Ixrt uns wohl selbst den tieferen
Zweck , einer Handlungsweise andeuten wollen . Bei Gelegenheit einesneuerlichen Interviews hat er erklärt , daß er die (Lrfolqlosiakeit sei-neS Schrittes voraussah . Er rechne hauptsächlich auf die kiinstiqc» Er-orterungen , welche durch die Note in den verschiedenen va^isistischc »» reise « und in den Parlamenten der Ententestaaten hervoracrufenwerden sollen . Die Greiguifse haben die tiefe Wahrheit erwiese» , daß

die wahre « Pazifisten dieieniaen sind, die sich mit aller Anstrenauna
und entschlossener Tatkraft auf den Kriea neleat haben . Ter militii -
rische Faktor hat bereits als erste Folne politischer und diplomatischer
Art , das Ausscheiden Bulgariens aus der Zahl der feindlichen kämvseu -
den Staaten herbeigeführt . Was uns zweifellos den Frieden genähert
bat , ist die Erkenntnis , zu welcher die Mittelmächte notaedrunaeu in -
folge der Niederlagen . welche sie erlitten haben , aelanat sind , daß näm -
lich ihr Traum von der Weltlierrschast niemals Wirklichkeit werden
wird . Wir . werden zum Frieden kommen , wenn nnserc Feinde einen
neuen Schritt tun in der Erkenntnis , daß das Blut von Millionen
Mensche« nicht nur Rache fordert , sondern die Berwirklichun « der
Ideale , für welche es heldenmütig vergossen worden ist ." (Tie Rede
Orlandos ^ zeiat wieder die ganze Spiegelfechterei Italiens , aber auch
das Bemühen , das sehnsüchtig auf Frieden wartende Land über seine
schwere , wirtschaftliche Notlage hinwegzutäuschen . Die Red .>.

»
WTB . Bern , 4 . Okt . Wie groß die Friedenssehnsucht der italicni -

schen Bevölkerung sein muß, geht am besten aus den Ermahnungen
hervor , die die italienische Presse , anläßlich des Ausscheidens Bulga -
riens an das italienisch « Volk richtet. Die öffentliche Meinung wird
energisch darauf aufmerksam gemacht , wie gefährlich es wäre , aus der
Tatsache des bulgarischen Waffenstillstandes Trugschlüsse für die bal -
dige Beendigung des Krieges zu ziehen . „Serolo " wünscht anläßlich
der Eröffnung der Kammer möchte vom RkLiersugstisch aus eine
ernste Mahnung an das Land gerichtet und dieses auf die Gefahren
aufmerksam gemacht werden , die die entfesselte Begeisterung übertrie -
bener Hoffnungen verursachen könnte. Man dürfe nicht glauben , die
Ereignisse könnten sich dermaßen überstürzen , daß der Triumph der
Waffe « und ein gerechter Friede innerhalb Jahresfrist möglich wären .
Man dürfe nicht mit offenen Augen träumen .

Aus dem neuen Rnfzland .
Die Amerikaner im Nordruhland .

— Haag , 5. Okt . Nach einer hiesigen Meldung berichtet
der „Nieuwe "

Rotterdamsche Courant " aus London : Die Trup -
pen des Generals Poole sind aus Archangelsk längs der Dwina
vorgerückt . Ihr Hauptquartier liegt jetzt 60 Meilen strom¬
aufwärts .

Die Dinge in Sibirien .
Die militärische Lage .

WTV . Schanghai , 2fh Sept . Reuter . Das ganze Lang -Becken
ist jetzt gesäubert . Bolschewistische Flüchtlinge finden sich in den
am Flusse gelegenen Ortschaften und ergeben sich den Landleute « .
Unter diesen hercytst furchtbare Erbitterung . Es werden Fälle ge¬
meldet , wo Bolschewisten lebendig begraben wurden . Die Opera io -
uen im Wolga - und Ualgebiet beschränken sich auf Scharmützel , in
denen , die Tschecho-Slowaken im allgemeinen über die Bolschewisten
die Oberhand behalten .
Ein französischer Befehlshaber der Tscheche -

Slovakeiu
*= Moskau , 3 . Okt . Nach einer Meldung der Zeitung

„ Omslaja Shisn " ist auf Grund eines Uebereinkommens der
französischen Regierung mit dem tschechischen Nationairat
General Ianquin zum Befehlshaber der Tschecho-Eldvaken ev-
nannt worden . '

Japans Erklärung Aber seine Ein mischnnz
in Rugland .

= Moskau , 3 . Okt . „ Orenburgski Krai " veröffentlicht fvl -
gende amtliche Erklärung des japanischen Premierministers
über die Einmischung in Nugland :

Sibirien ist in Wirren verwickelt . Wir haben beschlossen ,
es zu retten . Unsere Truppen kommen nach Sibirien zwecks
gemeinschaftlicher Arbeit mit den Verbündeten . Sie kämpfen
zusammen mit ihnen und den Tschechen zur Wiederherstellung
der Ordnung . Im gegenwärtigen Kriege hat Japan eine be -
deutende Mission im Osten. Zuerst müssen wir Sibirien , dann
Rußland retten . Eine Einmischung in russische Angelegen -
heiten ist nicht beabsichtigt. Das Oberkommando über die
sibirische Armee wurde Japan übertragen . Das Reich fühlt
die Bedeutung dieser Tatsacheti . Ich erkläre in seinem Namen ,
daß die gegenwärtige Erpedition keinerlei Erobe ?ungsz «ele
verfolgt . Wir müssen den Russen unsere Herzlichkeit zu fühlen
geben , das Ansehen unseres Reiches im Osten heben und unsere
Sache im Namen der Prinzipien des Kosmopolivmus vollkom¬
men durchführen .

Aus Polen .
Bon - polnische » Heer .

ASTV . Warschau, 4. Ott . „Sodzina Pokski" stellt gsgemtber den
-sensationellen Gerüchten auf Grund von Jirforniatirme ^ aus maß -
gebender Quelle fest, daß eine Absicht , die polnische « Truppe « auf
irgendeiner Front zu verwenden , weder bestand noch besteht. Die
Abteilungen i« Ostron . seien als Kadres für die künftige polnische
Armee bestimmt u>nd könnten schon mit Rücksicht auf ihre Zahl nicht
verwendet werden .
Der Chef der p oli t is chen Polize i in Warschau

ermordet .
Z .U . Berlin , 4. Okt. Auf offener Straße wurde

in Warschau , wie von dort gemeldet wird , der C h e f der
politischen Polizei im deutsche » Präsidium , Dr.
Schultz ? , von 2 Männern durch 1 Revolverschiisse getötet .
Wie die Marschauer Blätter melden , dürfte es sich vm einen
politischen Racheakt handeln . Die deutschen Behörden
haben eine Belohnung von 10 IM Mark auf die Ergreifung de,
Täter ausgesetzt. (B . Z .)

Ereignisse zur See .
Auf eine Mine gelaufen .

WTB . Amsterdam . 4 . Okt . Das holländische Fisch - rfahr -
zeug » Helder 12" ist auf eine Mine gelaufen und mit der Be -
satzung gesunken.

Ein englisches Kanonenboot ges » nken .
WTB . London . 3. Okt . Reuter meldet anutlich : Am 30 .

September sank ein englisches Kanonenboot infolge eines
Zusammenstoßes mit einem Handelsschiff . Ein Offizier und
52 Mann werden vermiht .

Deutschell -B » ote an der portugiesischen Küste .
WTB . Berlin , 4. Okt . Eine portugiesische Zeitung be-

richtet : Am 10 . September gegen 12 Uhr nachts erschien etwa
2 Meilen südwestlich von Leixeß bei Porto ein deutsches U -Boot ,
eröffnete das Feuer auf den Dampfer „Primrose " , der fich in
der Nähe der südlichen Mole befand und versenkte ihn . Am
Tage vorher wurde der bei Jlhavo an der Küste von Leixeg
1916 gestrandete Dampfer ^Desertas " (früherer deutscher
Dampfer Hochseld ) von 3689 B .R .T ., der notdürftig wieder -
hergestellt war und den man wieder zu benutzen hoffte , von
einem grohen deutschen U-Boot beschogen .

Gefterreich -Ungaru und der Krieg.
Oesterreichs innere Neuordnung .

— Wien , 4 . Okt. In der heutigen Besprechung des Klatbs der
deutschen Sozialdemokraten wurde eine Entschließung gefaßt , iir^dei
die Vertreter der deutschen Arbeiterschaft das Selöstbestimniungs -
recht der slawischen und romanischen Nationen in Oesterreich aner -
kennen und dasselbe auch für das deutsche Volk in Anspruch nzhnien .
Weiter wird verlanzt . daß alle deutschen Gebiete Oesterreichs zu
einem deutsch- österrcichischen Staat vereinigt werden , der seme Be ,
Ziehungen zu den anderen Nationen Oesterreichs und zum deutsche «
Reich nach seinem eigenen Bedürfnis regeln soll.

Allgeinein wird die hohe Bedeutung dieser deutschen Aktion an »
erkannt . Sie hat auch aus die tschechischen Parteien Eindruck ge-
macht . Me Abg . Stanee . über seine Stellungnahme befragt , be<
merkt , sollen auch Deutsch -Böhmen in den tschechische » S ^aat einbs ,
griffen sein . (Voss. Ztg .)

Diedeutsch - nationalen Parteien .
WTB . Wien . 4 . Okt . Die „Deutschen Nachrichten " melden : Der

Verbändeausschuß der deutsch -nationalen Parteien faßte einstimmig
den Beschluß , die Grundsätze , die in der gestrigen Besprechung der
deutschen Parteien vorgelegten Resolution der deutsch -sozialistische«
Partei ckls Grundlage weiterer Verhandlungen anzunehme «. Der
Berbandsausschu '

g behält sich vor , zu . dieser . Resolution weitere Bor ,
schlage zu machen.

Die Deutschen Böhmens .
WTV . Wien , 4 . Ott . Der Deutsch - Töhmischen Korrsspondenj

zufolge , faßte der Hauptausschuß der deutsch- böbinischen Vereinigung
den n«ch ',lehenden Beschluß : Die deu -tsch- böhmische Vereinigung des
Abgeordnetenhauses fordert bei der Neuordnung der Verhältnisse ii
Oesterreich auf Er und des Selbstbestimmungerechtes der Völker d«
volle Selbständigkeit Deutschböhmens , das frei über seine staatlich «
Zugehörigkeit entscheiden will und an der Gemeinbürgschaft alle ,
Deutschen in Oesterreich treu festhält .

Stanec Ehrenbürger Prags .
WTB . Prag , 3 . Okt . Der Prager Stadtrat hat beschlossen ,

den Reichstagsabgeordneten Stanec , der sich eben erst im öftere
reichischen Abgeordnetenhaus in so maßlosen Beschimpfunge «
Deutschlands erging , zum Ehrenbürger Prags zu^ ernennen .

Politische Konferenzen in Wien .
WTV . Wien , 4 . Okt . Die „Ungarische Rundschau " mel -

det : Graf Tisza und Graf Julius Andrafsq hatten gestern
abend eitle Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Dr .
Wekerle und mit dem früheren Minister des Aeu ^ rn Grase «
Czernin .

Apponyi , Andrassy und Tisza setzen heute die Konferenzen
mit Dr . Wekerle fort . Heute finvet weiter im Auswärtigen
Amte eine Besprechung zwischen den genannten Parteiführern
und dem Minister des Aeußern statt , der den ungarischen Poli «
tikern ausführliche Mitteilungen über den Stand der aus «
wärtigen Lage erteilen wird .

Die „Reichspost " meldet : Der Minister des Aeuhern . Graf
Burian , hatte heute früh eine Besprechung mit dem Grafen
Tisza und empfing sodann biß christlich -sozialen Delegierten
Delegationspräsident Hauser , Fink , Mikles und Mataja , denen
n eingehende Mitteilungen über die außenpolitische Lag «
machte / Hierauf hatten Vertreter der Versassungs - und Mit »
telpartei des Herrenhauses , Fürst zu Fürstenberg , Freiherr
v . Czedik . Frhr . v . Beck, Graf Czernin , Sieghardt und Barn ,
reither eine länger Besprechung mit dem Grasen B urian .

Lehrdetnsbe sur Industriearbeiter (G. m . b . %)
Karlsruhe.

(Är iegsbeschädigtenfürsorge .>
# Karlsruhe , 4 . Okt . Von berufenes Seite geht uns folgendes

übe« die Entwicklung und den jetzigen Stand der Lehrbetriebs ziu
Bis heute sind teils durch Pacht , teils durch Angliederun « an be-
reits b>es!vhenÄe Unternehmungen folgende Lehrbetriebe errichte «
1 .) Hölz -Lehrbetrisb Krozingen b . Freiburg . 2 . ) Holzlehrbetriei
St . Trudpert im Miinstertal CA . Staufen ) , 3.) Metall -Lehrbctriet
Pforzheim . 4 .) Schmuckwarêir- Lehrbetrieb Pforzheim , 5.1 Keramik -
Lehrbetrieb Karlsruhe und 6 .) Metall - , Holz - und Ledorlehrbetrieb
Maquet Heidelberg .

Die Errichtung weiterer Lehrbetriebe steht unmittelbar bevor
und es wird angestrebt , möglichst für jeden Industriezweig Lehrbe -
triebe einzurichten , die . über dag Aanze Badener Land verteilt , ii«
Bedarfsfälle in reicher Auswahl sur Verfügung stehen sollen . Di «
Anlernungs - , Wmterbildungs - und BeschäftigunqsMöglichkeit iA
eine sehr vielseitige

In dem Holz - Lehrbetrieb Krozingen wird in der Hauptsache
das Schneiden urrd Verarbeiten von Holz durch Vollgatter usw . ge-
lehrt , während in dem Hol > Lchrbetrieb St . Tn .-dpert außerdem die
Anfertigung von Bürsteirtzölzern , Holz

'
punden . Herstellung von fer»

tigern Bürsten und insbesondere auch die Möbelfabrikation betriebe «
wird . In dem Metall - Lehrbetrieb Pfirzheim werden die Krieg -»
beschädigten in der Dreherei und Sck' losserei , in dem Schmuckwaren »
Lehrbetrieb Pforzheim als Goldschmiede angelernt . In dem in der
Er . Majolika - Manufaktur Karlsruh « errichteten Keramik -Lehrbs -
trieb findet eine Unterrichtung und Ausbildung im ModMieren ^
Formen , in dem Mal - und Brennbetrieb und in sonst ähnlichen
Arbeiten statt . In dem Lehrbetrieb bei den Vereinigten Fabriken
E . Mauget Heidelberg kömren die verschiedenem Handwerke er ,
lernt werden , wie Schlosserei , Eisendrehccei . Spenjllerei . Wagenbau
und Stellmacherei , Schreinerei . Schmiederei , auch Feinmechanik
und Präzisionsarbeit . In dem Holz-Lehrbetrieh St . Tr «dpert , in
den ? wir eigene Landwirtschast hab -n wird den Kriegsbeschädigten
zu einem entsprechenden Tagesverdienst freie Unterkunft und Der »
pfleguim geboten , während in den anderen Lehrbetrieben , sofern di«
Leute für ihre Unterkunft mtf > Verpflegung selbst zu sorgen hadern,ein erhöhter Tagesverdienst zur Auszahlung konrmt . Es wird
demnach jedem Kriegsbeschädigten von ? ersten Tage seines Eintritte
ab . ein seinen Leistungen und Fähigkeiten entsprechender Lohn ge->

In sämtlichen Lehrbetrieben hat bis jetzt eine größere Anzahl
Kriegsbeschädigter Aufnahme gefunden und es auch zu recht guten
Erfolgen gebracht . Nach beendeter Anlernungszeit sind die Kriegs -
beschädigten vollständig frei in der Wahl ihrer späteren Arbeits -
statte , können aber aiich in den Lehrbetrieben als geschulte Kräfte
verbleiben , bezw . als Lehrer dienen . Es steht zu hoffen , daß sobald
die Zwecke und Ziele der Gesellschaft unter den Kriegsbeschädigten
und auch sonst allgÄnein erst hinreichend bekannt geworden sind , di «
Lehrbetriebe mehr und mehr als segensreiche Einrichtungen

'
ge»

schätzt und in noch erhöhterem Maße als bisher aufgesucht werden -
Die Direktion der . .Lehrbetriebe für Industriearbeiter G . m . b . H ."
Karlsruhe , Krisgstraße 122 sNähe Hotel Germania "

! erteilt jeder -
zeit nähere Auskunft und Ratschläge und nimmt Zlnineldr -naen . fo-
wohl von Kriegsbeschädigten , als auch von Facharbeiter « jeder Be -
rufsart zur Aufnahnw in die Lehrbetriebe entgegen .

Auszug aus den StaudesSücheru Karlsruhe.
Beerdiminns ^eit « ud Trauerhans erwachsener Verstorbenen .

Samstag , den 5. Oktober . 2 Uhr : Ludwia Schc^ vpka. Pionier . NeuesV:nzenkuSwus . — VA Uhr : Dan . Rödler . Zuameiiter . Serrenftr . S6.—- j Uhr : Alimivon Kording . Generalvertreters - Ehefrau . Sternbera -
straße 17. — 4 Uhr : Albert Herr . Musketier . Goethestr . 27. — V~ö Uhr :<s>eorg Arghle . engt . Kriegsgefangener . Garnison -Lazarett .
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Parallele mit dem siebenjährigen Kriege sogen.
Nicht darüber , dah Deutschland in de» Kampf um
»vre damals Preußen. Das schreckbe uns nicht.

Deutschlands Schicksakstunbe.
« SN ZVKkl. Gch . Rat 5>r. Mrich v. Milamowitz-Moeflendorf .
Wie richtig haben die gesehen, die bei Ausbruch des Krieges die" ' . . . . . . . . ^ Wir täuschten uns

Existenz trat
Mosten , alle

Opfer zu bringen . Meisten wir imht an dem Ausgan« . Wohl
verführten uns die ersten «längenden Erfolge zu der Hoffnung auf
»äscheren und leichtere« Endersolg, aber die Zahl der Feinde wuchs ,
die Opfer und Entbehrungen würden stärker und ftär« r , wie
zu König Friedrichs Zeiten. Noch ist das Ende nicht abzukhkn , das
(eiu anderes sein darf , als es der große König erzwang. ^>ndem er
seine Melistellung ungeschmälert behauptete , war er von de» Welt
«üb Sieger aner kannt.

Zeit schreitet fo rasch und bringt st» ungeheures , dah wd
vieles vergessen . Wie gerieten wir doch ht den Krieg?

Die

t zu drehen , daß mir der Welt die Angreifer Mi sein schienen. Troh-
n zeigte sia) , daß wir in dem Krieg geyen die zwei Fronten des

«ur zu leicht odeles vergessen . > , r .
Weil wir Oesterreich berzuftehen vernichtet waren, das Serbien für
«in gemeines Verbrechen bestrafen mußte . Das führte notwendig
zu einem WaflenMwge mit Rußland und Frankreich . Noch im Zahre
1887 hatte Bismarck den Krieg mit den zwei Fronten gefürchtet, den
feine überlegene Staatskunst zu vorhindern wußte . Dsr Dreibund
sicherte uns dann eine Reih: roit Jahren gegen feden Angriff. Jetzt
tostand er nur noch auf denr Papier , den« Italien verleugnete seine
Verpflichtung und bereitete in Wahrheit den Treubruch vor . Ruß-
Zand war mit französischem (Mi * ganz anders gerüstet , plante den
Angriff , aber die feindliche Diplomatie oerstand es geschickt, die Sache" — " er zu sein W

Krieg gegen die zwei ?.
Sieges sicher wcr?en . Nach Jahresfrist standen wir lies in Frank-
« ich und Nußland. Der erste Gang war gewönne«.

Aber England war sofort zu unseren Feinden getreten , die es
Hn Wahrheit immer gleitet hatte . Geschickt hatte es in unserem
Durchmarsch durch Belsen einen Vorwand Munden . Es lockte
Italien zum Verrat , später Rumänien . Trotzdem gelcmg die llebee-
Windung von Serbien und Montenegro , die Beübindui'y mit Bi 'l -
garien und der Türkei , die sich uns angeschlossen h.ntten . Wcchl muß-
ton unsere Kolonien erliegen , aber Englands Flotte wagt» keinen
Angriff auf unsere Küsten , versucht« ganz Deutschland w !« Äne
Feswng auszuhungern . Auch dieser Versuch ist mißlungen . Rußlend
ifi lampsunsähig geworden , hat ebenso wie Rumänien Frieden schli ?-
Ken müssen. Dem englischer» Heere sind wir mehr als gewachsen.
Auch de? jrcette Gang ist gewsunen .

In d :m dritten und schwerste» Tang stehe« wir. Amerika , das
heimtückisch von Kriegsbegiinn an hinter unseren Feinden stand,sendet sein« neugebildeten

"
Heere herüber und stellt alle sein« mate¬

riellen Dkachtmittel in Dienst. Fast die ganz« ErSe hat sich den
Feinden anschließen müssen. Und nun enthüllen sich die Kriagsziele,die sie von vornherein im Auge hatten. Die ZertrümmerungDeutsch-
lands , die Vernichtung unseres Handels und mrs«rer Industrie, die
Losreigung deutscher Lande streben sie offen an , Strasburg und Dan-
zig sollen wir preisgeben.

Es ist gut, daß sie es offen bekennen . Nun muß iÄer begreifen ,daß Deutschland seine Schicksalsstunde erlebt, die über &eis oder Nicht¬
sein entscheidet. Keiner soll in der Zuversicht wankend iverden. daß
der Sieg uns trotz allein bleibt. Denn daß sie unsere Sjotu nichtüberwinden können, daß Deutschland nicht zu bezwingen ist . das ge-
stehen die Feinde durch ihre krampfhaften Versuche, unsere Einwleit
zu zerstören . Daher die blendenden schönen Phrasen, die sie wie was-
bomben herüberschietzen, unser Urteil zu betäuben.

Tyrannen , die ihr eigenes Volk mundtot und rechtlos machen ,wollen uns einreden , wir sollten eine Freiheit suchen , wie sie sie ha-
b»n Die Henker Irlands und Griechenlands spielen sich als Bs-
freier auf . Die Schcii ^ eiligkeit orakelt von eineni Völkerbünde und
von ewrzcm Frieden . Das wäre ein schöne.? Friede und ein schönerVölkerbund , in dem die Airgelsachsen die Führung hätten . An. Por¬tugal . kann jeder den Segen dieser britischen Bevormundung sehen .

Dennoch liegt in diesen Lockrufen die größte Gefahr . Die Phra¬sen törren so süß , daß es verzeihlich ist, wewn die Vielen , die vonden Zuständen und der Geschichte der freniden Völker M wenig wis-frn, sich berücken lassen . Die Macht des Mammon, der Keine Ehreund kein Vaterland kennt, ist überall so gewaltig , daß « ?> auch an
solchen nicht fehlt, die durch die Baisse des eigenen Volke ? zu ge-
Winnen fronen. Genau so war es in Napoleons Tagen , und damalswar Deutschland nur ein geographischer Begriff , und Preußen zuBoden geworfen . Und doch gelang die Befreiung.

Aufwärts darum die Herzen !
Aufrecht steht unser Heer , unsere Flott« steht iricht in der Ver-

toidigung . sondern im Angriff. Todesmutig streben unsere Jünglinge ,unsere Knaben zu den Waffen . Willig bringt das Volk seine Er -
sparnisse dem Vaterland «. Immer besser lernen wir uns in die Ein-
schräntungen des Lebens schicken . Auch in dem letzten Gange werdenwir Sieger sein , wenn wir nur eimy bleiben , den Muti . en folgen,und unsere Enkel sollen ein leichteres und reicheres Leben derenistuns danken, wie wir den Mutigen dairken , die in ungleich fcbwererstunde 1813 das Schicksal bezwungen habeit, das dem mutig Aus-harrenden hold ist.

yokand und die neue deutsche Regierung .
WTV . Haag , 4 . Okt. Der hiesige „Nieuwe Couraut "

schreibt: „Wenn jemand die schwierig«» Probleme löse« kann, vordenen die deutsche Regierung steht, so ist es Prinz Max von Baden,» eine Vergangenheit sichert ihm das Vertrauen der Mehrdsi'. kpar-'^len und wird ihn inehr zu Besprechungen mit dein Ausland de -
whigen, als irgend einen anderen der genannte» Kandidaten . Daßdas Arbeitsministeriu!» an einen Mau» ans Eewerffchaftskreisentaut , ist kennzeichneird für die neue Richtung - Deutschland ist aufgutem Weg. Nun wird es auf schnelle und gründliche Aussührun-zd«s neuen Programms ankommen .

"
"Nieuwe C 0 urant " hebt an andever Stelle hervor : „Diet^ en Berichte über die Krise in Deutschland bestärken den Eindruck,die so beliebte Darslellungsiveise der alliierten Hetzpresse , wo¬

Ver AHnenruf .
Roman von A. Ascheubach .

(SS. Fortsetzung.)
Isas Blick ging an Hans -Wolfgang vorbei . Dann floh sie

durch oi? vordere Wagentür wie verfolgt . Draußen lief sie ein
Pcar Stritte , dann hemmte sie erschrocken den Fuß . Die regen -
rein ? Lust nc. ! .n'. ihr den wirren Druck von der Stirn . Ihrere 'csiörte CSccI -c sanv sich -zu dem Liebsten zurück. Schwer fiel

aufs Herz , wie fr.emd sie von ihm gegangen war — auf
Mindestens zwei laiM Wochen . Die unsinnige Angst vor der
hämischen Bedeutung , die das feindselige Au ^ npaar auf der
h'. nlerei : Plattform einer erspähten Bertraulichkeit gegeben
haben würde , hatte sie dazu getrieben . Kcwisz, sie hatten fchsn
reichlich Abschied genommen , che sie die Straßenbahn bestiegen ,

-̂ ?er ihre Augen hätten sich wenigstens noch eii : mal begegnen
sollen . Zs?as mußte er denken ?

Drüben defuhr der Wagen , der lange gewartet haben mußte
langsam die Straß -enlurve . Isa schaut-e gespannt hinüber . Ein
blonder , schmaler Kopf bog sich gegen die Scheiben . Sie winkte
lächelnd , sie konnte nicht anders . Was kümmerten sie plötzlichdie buntflimmernden Gestalten auf der Hinteren Plattform ?
Aber Hcms -Wolfgang lächelte nicht und erwiderte keinen ©rag .Seine Miene blieb tiefernst . Oder täuschte die Entfernung ?

Langsam schritt Isa Stolpen ihren Weg weiter . Sie hatteden Kopf zurückgeworfen , und zwischen den steilen , hochmütigenBrausn stand eine scharfe Falte . Wer gab diesen Kindern
glücklicherer Lebensverhältnisse das Recht , über sie den Stab

brechen ? Sogar nach engsten Standesbegriffen waren die
« cdtugungen der Geburt bei jenen und bei ihr die gleiche».

nach jede neu« Phofe m der deutsche« Revolution «in Echeinma -
mioer genamrt wird, diesmal n»ch unsinniger ist, als bei den vor-
angegangenen Krisen . Es versteht sich von selbst, daß diese Auf-
gäbe nicht mit einem Schlage gelöst werden kann. Der neue Mann
muß das Vertrauen des deutschen Volkes besitzen und das des Aus-
lande? nicht verloren haben . Diesen Bedingungen entspricht Prinz
Max von Baden. Er ist ein moderner Mensch, der gerne mit Män-
neru der Wissenschaft und Kunst Verkehr pslcgte. Seine in Deutsch-
land gehaAenen Reden lassen ihn als einen Atann erkennen, der
ein gutes Ausmaß befitzt für das , was die Staute heischt . Er zeigte

ständnis für all« Äeußerungen des politischen Lebens . Die auf
Ühn gefallene Wahl scheint uns sehr zWcklich . Der (fang der Er¬
eignisse in Deutschland , bildet für uns einen Beweis , daß man den
dortigen Zustand vollko,n,neu verkennt, tww man die Krise sür eine
Vorstellung für die Galerie lKlt . deim die Macht jener Faktoren ,
die vielleicht ein derartiges Koinödienspiel gewünscht Kütten, ist f !\r
immer gebrochen. Selbst in dem Fall«, daß sich das KrieMglLS noch
einmal

"
wenden sollte , wird der innerpolitischen Entwicklung nicht

mehr eutgöp,engetreten werden können .
"

„Het Baderland " schreibt : „Mit dtm neuen deutschen Mi -
uisterium , dessen Zusammensetzung so gut wie sicher ist , wird Dentsch-
land einen großen Schritt zur Parlamentarisierung machen : das lxit
Mühe gekostet , aber man muß nicht vergessen , daß eine so tief ein-
schneide.ide Ae ^berung der Staatsform , die in mancher Beziehung
eine so schone Vergangenheit hatte , auf starken Widerstand stoßen
muß. Wir freuen uns darüber , daß auch in Deutschlsnd sich dem«-
klatsche Grvndsiitzs, die trotz der Mängel , die Menschenwerk anhaf-
ten , in vielen Ländern erprobt und gut befunden worden sind , Bahn
brechen. Wir vergessen dabei nicht, daß Teutschland unter seiner
«lten «Ztaatvsorm nicht nur ein grosses und mächtiges Reich gewor-
den ist, sondern daß es vor allem auf sozialen Gebieten den Ländern

sich auf die Mehrheit des Reichstages stützen wird. Mit Prinz
Max von Bilden als Reichskanzler ist eine gut « Wahl getroffen .
Prinz Max hat in mehreren Reden, die Aussehen in der Welt erregt
haben , sich als friedliebender und freiheitlicher Mann gezeigt . Auch
die weiterci? mlgcki»ü»igteu Ernennungen in Deutschland ertHircrTrcn
dem n«uen Kurse . Wichtig wird die Auswahl des Minister« jiir das
Auswärtige L'irt sein.

WTV . ümftevfci » , 3 . Okt. „Algemeen H a n d e l» b l a L"
schreibt : „Die Veiriinderungen in der deutsäien Regiern .>tg verraten
so deutlich den iisu« ; Kurs, neuen (Seist lin'c dic neue Richtung in
Dimtschlaii-d. dag wir 'nicht zögern , dieses Ministerium die erste de-
mokr-»tische N?gieruî Deutschlands zu nennen . Aber autzcrdeul ist
sie auch ein Friedenomiuijrrrium . Alle , die wirklich nach dem Böl »
kerbm'v streben und nich,! nach der Oberherrschaft einzelne.? groherStaaten , müssen sich die erliste Fla ^e vorlagen , ob hier nicht eine
ehrlich« nnd echte Volksregierung, die de» Frieden will , austritt.Es gibt wenig Deutsche, die sich in so hohem Masi » der allgein̂ rnen
Achtung erfreuen , wie der neue Reichskanzler Prinz Max von

es gibt iveiiiige Meißen , bei denen der Glaube an den
Ru^eu einer Volksregierunq und der Glaube an Freiheit und De
ntolMtie so fest Wurzel Aefaftt haben . Aber auch die anderen Män-
ner, die nebe» dem Prinzen Ma»i die deutsche inner« und auswar-
tige Pc7it.il zu leiten haben , sind nicht Alei^ chen. von denen man
erwarte» 7aun und darf , daß si » an leiner Regierung teilnehmenwürden , die uicht ohne Umschweife entschieden Änen Kurs ein-
schlägt, ^der nach ihv: r lleberzeugung im Znteress dcs LaIldes ge-
boten M Wir sind fe? daoon überz îrgt , da» Deutschlatld jetzt eine
Regierung «rl)ält , toi ? im Namen des deutschen Volkes sprechen kannund darf , und deren Verpflichtun -ci«» imd Versprechungen als Ber -
pflichtuirgen und Versprechungen dcs dsmscheu Volkes zu l'etrach-teu sind- Wenn "Li ^ ^n und Llond Gcvrge ihre « llebe^ eugu-ngendie sie früher wiederholt geäußert haden , xteu geblieben sind, dannkönen sie nicht anders, crÄ daran mitarbeiten , dafi die Bemühungen̂der deutschen Regierung ?Mngon .

"
^Allgemeen HandelLblad " betont 'veiter, detfj dem Prinzen Maxvon Baden für die Belieid m̂g des ReichstiuHlcramties feine bejon ,dere Ergnung in der Behandlung schwieriger parlamentarifckTer Fra^

gen zustatten komme. An erster Stelle aber unisie man in ihmeinen Mann tiefe« sittlichen <7«4t«s und libereler Weltm»schau »ngin bestem Sinne des Wortes jdhe« .

tt '
-Dd dsr Krieg »

D i e Wahlrechtsvorlage im preußischen
Herrenhaus .

— Berlin , 1 Okt. Der VZahlrechtsau»sr!j» b des preußisch««
Herrenhauses beriet in seiner Mutigen Sitzung das Gesetz bexwjreüi)die B -rfassu!! gÄin !>eruns. Dabei wurde »-» . wesentlichen den Be-
ichlussen des Abgeordnetenhauses mit rer Mcmg^de zugestimmt , dajzzu eurer VersassunzsLnderung statt der Dreiüicrlelsinehrheit mireine Zw«!ii)rittelsmchrh« it erforderlich sein ŝ ll. Die Beratung überdie Ausdehnung des Etatsrechtes des Herrenhaws-s» und die Lösungetwaiger Konflikte zwischen den beiden Häuser» durch Einführungder Durchzahlung wmde nicht zu Ende gchihrt. Ja der morgige «Schung wird die erste Lesung aller Vorlagen bzendet werden.

Das preahische Staatsmini st oqri UM z « r
S& a h ^ rechtsfragr .

T . ll . Berlin , 3. Okt . Das preugifche Stse ^ mWstvriom
hat , wie wir erfahren , denjenigen Kreisblättern , die iverterhindie Politik der Rexieruug und insbesondere in der Wahtrechts .
frage durchkreuzen , das Bertragsverhältnis geiündlgt . Die
Oberprüsidenten sind zu einer energischen Handhabivvg diele ?
Vorschrift angewiesen . (K . Z.)

Hilfsdienst a n Rückwandere rn .
— Berlin , 3 . Okt . Die aus der llkraiur und Siidruhland nach

Deutschland zurückströmenden Rationaldeutschenwerden von der Ver-

einignng für Deutsch« Siedlung und Wanderung, Berlin , Am Starts» .bad 29, mit Rat und Tat unterstützt. Die Erfahrungen auf diese «
Gebiet « find äusserst vielversprechend . Jene Deutschen zeige « einen
sehr starken Trieb zur alten Heimat, der sich vor allem auch darin
äuhert , das; sie sich in den großen nationalen Angelsgenheiten wi«
S'.riegs-.nleikze und Sudendorffspende mit sehr erheblichen Summen
beteiligt liaben . Auch haben sich viele junge Leute als Kriegsfrei»
willige für den Kampf um deutsch?« Recht vormerken lassen . Die
ukrainischen Deutschen sind zum Teil sehr vermögend « Leute gewor«
den und da sie in die Stetigkeit der Verhältnisse ihrer Heimat kein
besonderes Zutrauen haben , strelien sie in Deutschland noch neuen
Wohnst -itten. Ihre „ Kundschafter" wandern im deutschen Land im«
her und suchen landwirtschastliä)« und Induftriegruudstück « , auf denen
diese gesunden kräftigen Männer ihr durS, zähen Fleih erworbenes
Vermögen sich und dem alten deutschen Land« nutzbringend anbringen
können. Sie hierbei zu unterstützen, gehört mit zu den wesentlichen
Aufgabe der Vereinigung für Deutsche Siedlung und Wanderunĝ ,
deren Borsitzender Staatssekretär a . D . , Wirklicher Geheimer Rot Dr. '
von Lind« ;uist, Gelegenheit hatte, die ukrainischen Deutschen dort
draußen auf ihrem Vorposten zu besuchen und ihren »ollen Wert
schätzen zu lernen .

Die 9 . Kriegsanleihe .
~ Verlin. 3 . Okt. Wie wir erfahren , haben die Einzal>lunx«»

auf die 9. Kriegsanleihe am 13. September, dem ersten EiirzahlunM«
tage , trotz der ernsten inneren und äusseren La®« einen gewaltigen
Umfang ang>ononimen . An diesem ersten Einzahlungstage sind be¬
reits erheblich höhere Summe« Kriegsanleihe bezalLt worden , als
am 29. September 1917. dem ersten Einzahbungstage auf die siebente
Kriegsanleihe.

Aus Mnmiwie » .
Das Vorgehen gegen da » .K abinett Bratianu .

WTB . Bukarest . 4 . Okt . Die rumänische Kammer hat mit
85 gegen 1 Stimme beschlossen , dag der ehemalige Landwirt «
jchafstminister im Kabinett Vrotiami , Alexander Constanti -
nescu , in Untersuchungshaft geno >nm«n werden solle- Aus
Zasiy wird gemeldet , dag Constantinescu sich auf feinem Land »
gote befindet und daß Anstrag gegeben worden sei , ihn sofort
zu verhaften .

Bom rumänischen Kronprinzen .
Bukarest , 2 . Okt . Wie jetzt bekannt wird , richtete PriM

■Haiol vor seiner Abreise nach Odessa an den König .etnen
^ Brief , in dem er ausdrücklich auf das Thronrecht verzichtet . In -
wieweit der Einfluß der königlichen Familie den Prinzen in
diesem Entschluß wankend machte , ist bis jetzt unbekaimt . Kenn
zeichnend aber ist die Mitteilung des gut informierten Zaffyer
Blattes „Arana "

, daß der ang .'kündigte Kronrat in der Frage
der Herrat des Prinzen Carols nicht mehr stattfinden
werde . (Frkf . Ztg . )

Hofthsater Km 'lV ? » hs .
^ Karlsruhe , 5 . Okt. Bom Gr »hb. Hosthsater wird mitgeteiÄ :

Wegen Erkrankung von Beairice Lauer - 5tottlar wird Frau Perard-
Thsyssen von der Münchener Hofopcr in der morgigon Neueinstudie-
rung von Strauß „Ariadne aus Röxes " die Ti '.etpartie sinken.Die ^ für heut« im Konzerthans angekündigt « Auffichrung mm
„Obersteiger" ist nicht möglich , sie wurde auf Mttnwch , den 9 . ver.
tagt .

JUW..» .'I .'U'i Ji|W'J« i'IUIi iJ|i! .i . . 1. I , — — >
.■■ d«S Mhsis »» .

SchuSeri«ls«k. 5. Okt . inorgenS k> Uhr ! .8S m (4 . Okt . 1,37 » )
Firhk. 5 . Okt . « »rgeuS 6 Ubr 2,85 m ( 4 , Ott . 2,90 ■»)
Ma «au, 5 . Okt . » ivr?>t»s 6 Uhr 4,43 » (4 , Okt . 4,51 * >
M - »n«ei» . 5 . Okt . msrArn« 6 Ut>r 3,59 « (4 . Oft . »,69 ' m)

Sriiae « > cEia -ne

jtdet «Bit liefet

StuttcfCut

i
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E>r . Karl Gütle
Gr. Ö»ef. Finanzamtmann

Amalie Gütle , 9<* . Müller
Vermählte

V
Heidelbarg

Gahhergir . SS S . Oktober 1918 .
Bayreuth

Durfte man sie aus den Reihen ihrer Standesgen offen streichen ,weil sie ehrliche Arbeit dem widerwillig gebotenen Eimdenbrot
von Verwandten oder dem Sturz in eines reich ?« Freiers
Arme — Gethany hatte die seinen weit genug geöffnet — vor »
gezogen hatte ? Entn «ch „»en sich Kavaliere daraus die Berech -
tigung , über sie hinivegznfehen , als sei sie Luft ? O . dem in
seiner Eitelkeit gekränkten abgewiesenen Freier konnte sie dre
Beleidigung noch eher na <s>sek»en , als diesem Loflseld , dsm Gast
ihres Elternhauses . Noch bei der letzten Ahnenrufpartie hatte
hmlc er sich von Fia und Mia Mirtenburg unter den aben -
teuerlichit . u Zeremonien zu ihrem , Jsas Ritter , schlagm lassen,der CchwLchling . Wollte der Himmel , sie begegnete ihm »vch
einmal im Leben . Er sollte vor ihrem Blick errötenl

2L . Kapitel .
Am zweitnächsten Tage , kurz vor der ANttagspauße , huscht «

Tinchen Weber aufs Lager . Seit jener Verschwörung gegen
den vetterlichen Toggenburg war ste Isa noch nicht wieder
unter die Zblgen geÄmrmen. Die hatte sich ein wenig darüber
gewundert . Die kleine ßoir - frär war wirklich die Zurückhaltung
selbst. Feuerrot stand das Persöirchen jetzt vor ihr , die fleheri -
den Rehauxen wagten sich kaum Hinauf zu Zsa« erstauntem
Gesicht. Weiter als bis zu der raMgsn Nase , der Lola Barten -
heuers stmitpfnäsiger Neid aegolten , gelangten sie überhaupt
nicht .

Endlich betriff die doch sonst nicht sv schwerfällige Isa , dag
eine Bittende vor ihr stand . Acrgorlich über sich selbst — sie
schlug sich Halt innerlich mit einer stetig wallenden Unruhe
um Han ^ -Wolfgangs befremdliches Schweifen herum — nahm
sie das Händchen , das da so aufgeregt an den KleFdersaiken
nestelte , in ihre kühlen finget .

,^ i>llt es denn gar so schwer, liebes Fräulein Weber ?
Ärnrn ich Ihnen cirdlnh auch enmnrl einen kleinen Disnst « »
weifen ?

©6 flxBtji sehr , s«hr herztich , und sofort brach auch to«
Kleine los :

„Gilten sehr ' «inen fn« lMar grohvn , ach Fräulein Stolpe « ,nem . ich traue mich wirtlich m »ht .
"

Es brauchte mel gütige « Zuredens . Schließlich hatte Zsa
das zitternde Mädelchön fast im Arm und «nutzte ihr Ohr dicht
ait die stammelnden Lippen legen .

Fränlein Stolpen wurde gebeten , Tinchens Mutter zu be»
suchen , an diesem oder einem andren We « d . Es war erne
furchtbare Anb ? scheide »cheK, und die Mutter entWloh sich
kehr fchw -?r d« zu, aber sie unchte flch nicht anders zu helfen .

Isa war iin ersten Angenblick t« tsächtich befremdet . Ez>
schien so imerstnblich , was die llnHetan >̂ t« »on ihr wollte , fötö *
Hilfe ? Zsas Blick glitt prüfend üb « dre Kolleg »» . Dir n« « « ne
immer einfach , aber fahr n»tt seveldet . Das nurde , rostgeffEs -
fichtchen sprach durchaus nicht von Entbchrungs « «nd ^ — -vne
konnte man überhaupt nur auf solche unfinniqe Bermutnng
kommen ! Wer auf Gottes weiter Welt würde stch in p^kmKi -
rer Rot ausgerechnet an die arme Isa Stolpen wende« ?

Die Pause lastete schwer. Aen >gstlich hob das TwchenMe
bittende « Augen , und da tonnte Isa nicht anders , fte «eigte ' Mimi > druckte einen warmen Kuh auf die wie zum Wem «» « acza»
gene » Kiitderlippen .

Natürlich komme ich gern , gleich heute Abend , wenn e§
Ihrer Frau Mutter so pafft .

"
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Kadifche Chronik .
□ Durlack , 3 . Okt. Die gestern unter dem Vorsilz der Bürgermei¬

sters Dr . Zierau im Durlacher Ratbaus itatmefimdencn Berhandluu
gen zwischen dem Zentralverband der Gipser -, « tutkateur - und Ser -
vuftmcister Deutschlands und dem deutschen Vauarbeitcrverband über
die Gewäbtung von TeucrungSbezügen im k̂ Üpferpewerbe Südwest -
deutschlands haben an einer Einigung auf der Grundlage der für
daS übrige Baugewerbe getroffeneu Regeluna geführt . Darnach Und
am 1 . Oktober d . Is . und am 1 . Januar 1919 Teuerungszulagen im
Gipsergewerbe zu bezahlen . die nach der Einwohnerzahl der Tariforte
c'rdgestuft find.

$ Pforzheim . 4 . Okt. Der hiesigen Stadtverwaltung wurde die
lvcnehniiguiig zur Erhebung einer Lustbarkeitosteuer erteilt . Die
Steuer soll jetzt nach den Vorschlägen des Finanzausschusses erhoben
werden . .

# Mannheim , 4 . Okt. Ein « Millionenschiebung . die nach Mann -
heim spielt , ist in Haniburg aufgedeckt worden . In einem dortigen
Kafseeycms kamen die Echieber zusammen, ' es handelte sich um drei
Kaufleute und einen bxschüslsführer , die einem Hutfaörika »ten die
Rolle Nähgarn von tausend Metern zu 22 Mk . anboten . Sie hatrm
die Rolle mit IL Mk. aus Mannheim gekauft und einstweilen 49 9<!ü
Rollen bestellt . Di « vier Schiel -er wurden iwrisoffet und auf tele¬
graphische Anweisung von Hamburg nach Mannheim wurden hier
die 4» COS Rollen beichlagn«.) int.

= Mannheim , Ott . - Wegen Morba ^ chla« ««I seine R*« s»
hatte sich der 40jährige Spengler Georg Schubart aus Mutterstadt

abgegeben , durch welche die Frau schwer verletzt wurde . Schubart
wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

^ Wieblingen b . Heidelberg . Okt . Das Ljährige Söhnch- n
des FeldgenbariNLN Wi ^ . Hormuth sprang von einem yastanto , das
sich in voller Fahrt befand , ab , geriet unter die Räder , wurde über -
fahren und sosert getötet .

A Baden -Badtn , ,t . Oft . Der älteste Priester der Erzdiözese , der
seit vielen JaHv .m liier im Ruhestand lebende Pfarrer Jg » az Pau !
ist im 94. Lebensjahr gesierben . Der Entschlafene stammte aus Bruch
jal und hatte vor 6ti Jahren die Priesterweihe enipsanesn . Einen
großen Teil seines Lebens wirkte er in der (Gemeinde Holzhausen .

, ^ Müllheim , 5. Oft . Hier wurde bereits der erste Reue ans -
gefchrnit . Das Viertel kostet 1 .00 Mk,

» Utzenfeld (A . Schönau ) , 5 . Okr . Vom Schöffengbricht in Echo-
nau wurde der Landwirt Napoleon Wciiel von hier zu 4,90 ,M Geld¬
strafe verurteilt wegen ungeheuerer Mikchfälschung. Der Bestrafte
lieh sich schon lange für einen Liter Milch , der er Wasser in großer
Menge zusetzte , beinake 40 Pfg . bezahlen .

_L Berga ! ingen ( 31 . Söflingen ) , 4 . Okt. Natschreiber Johann
Frlnirmerts wurde zum Biirgdrmeisterftellsertrete ? gewählt .

^ Billingen , 4 . Okt . In der Gegend der Laar wurden Land¬
wirten für die Kartoffeln Preise angeboten , die weit über die Höchst -
preise hinausgehe » . So sollen schon 42 <« für den Zentner in Aus¬
sicht gestellt worden sein .

^ Landwirte , die aus solche Angebote ein -
gehen , versündigen sich nicht nur an ihren 3Ä } lnirgetn , sie machet
sich auch strafbar . ;

Persönlrchkeits ^ uvweks bei Eisend « Anfahrten .
— Karlsruhe , i>. Okt . Die von den Militärbesehlshabern seit

längerer Zeit zum Schutze unseres gesamten Wirtschaftslebens ûnd
der militärischen Äiaßnaymen gegen die Vetäti -jui . g feindlicher
Agenten eingerichteten Eisenbahnüberwachungsrei -cn hg ! .̂ - , sich als
außerordentlich zw^ mäßig und für die Sicherheit des Reiches för
derlich erwiesen . Dieses iZÜw^igz Ergebnis ist u . it. dem Umstände
zu verdanken , tmß die Mehrzahl der Eisenbahyreiseiide « in zuneh
inender Erkenntnis d^r Notwendigkeit dieser Einrichtungen sich den
bestehenden Vorschriften über die Verpflegung zum Ausweis ihrer
Persönlichkeit willig unte » - >gen hat . Die mit der Einrichtung der
Eisenbahnüberwachungsreisen erstrebten Ziele würden sich jedoch
noch in größerem Umfange erreichen lassen , wenn alle Reisenden sich
ganz allgemein dessen Wtvuftt würden , daß sie die schwere ünS ver -
antwortüngvreiche Tätigkeit der Eisettbachnuberwachungsretsenden
wesentlich fördern könnten , in d̂em sie selbst nach Möglichkeit die
Feststellung ihrer Persönlichkeit erleichtern

Dies kann nach einer ha länd lichen Mitteilung _ dadurch ge¬
schahen . dcR sich j der Reisende für jede 5-cis^ mit ih « xphSrigen ,

Radsahrkarten , L »rmu «dsbest«kA »gkp,- A '-kunSen »Wcr die Ernenn
nuna zum Beamten , standesamtliche Urkunden « nd anderes : beson-
der? wertvoll zu diesem Zwecke sind mit ein m Lichibi -d de ? Jnha -
berz verschene Papiere wie Poftavsweiss . ftzef " iagrnsLi>.rer'/ ?" M«
usw . Die Vorlegung eine « PafstS öder eines Paßers »!-?? kann non
deutschen Reisenden zwar nicht »erlangt werden , wer jcdöch im Be
sitze eines solchen Passes ist, wird sich naturgemäß am besten durch
dessen Vorlegung ausweisen

Abgesehen davon , daß die Reisenden durch ein den vsrgeschrLe -
brnen Erfordernissen angepaßtes Verhalten zü i?rem Teil an der
restlosen Durchführung der zur Sicherheit des Reiches getroffenen
Maßnahmen mitwirken können , handeln sie auch in, ihrem eigenen
Interesse , wenn sie die von den Militärbesehlshabern erlassenen
Ausweisvorschriften willig erfüllen , da die EiienbahnüberwaH -
ungzreisenden berechtigt sind. Reisende , die iiÄ uicht ausreichend

über ihre Person ausweisen , von der Eisenbahnfcchrt solange auszu -
schließen, bjs die Persönlichkeit einwandfrei sestMstellt ist.

Aus der AsstdeN-z.
Karlsruhe , den 5 . Oktober .

" pspricht . Die Grvscherzoglüchen Herrschaften erhielten am
Dienstag abend G% Uhr den Besuch Ihrer Königliche « Hoheit der
Eroßherzogin Maria Sluna von Luxemburx mit Höchstihren Töchtern ,
den 'Prinzessinnen Charlotte . Hilda , Antonie . Elesabeth und Tophi «.
Ihre Königlichen Hohcite » der Großherzog und die Großherzogin er-
lwarteten den hohen Besuch am Bahnhof und geleiteten , denselben
nach dem Großherzoglichen Palais . Die Luxemburgischen Herrschaf -
ten sind gestern abend gegen 7 llhr wieder abgereist . Seine König -
lichc Hoheit der Großherzog empfing den Eeheimerat Dr . Freiherrn
von Bado zum Vortrag .

# Vom Bollsschulrekiorat . Stadtschulrat Dürr , der sc-it Kriegs -

im Volksschulrektorat wieder übernommen .
— Jnbiläam . Am morgigen Sonntag begeht dm Inhaber eine :

unserer bekanntesten Buchhäadlungen , Ernst Kunst , sein Aijähriges
Wrrussjubilänm . Nachdem er sich in der Dülferschen Buchhandlung
zu Breslau die Fachkenntnisse erworben hatte , üb rnahm er im
Jahre 4889 die früher Erruzbauerfche Buchhandlung , die er zu einer
der estcn hiesigen ausgestaltete . Sein 25>jähriges Amtsjubiläum
feierte dieser Tage RechNnwZsrat Kurt Hauche bei der Markgräflich
Badischen Domänenkanzlei .

L Eisenbahnverkehr Kselsr »che -Baden - Bade >r . Die Bedarfs -
Personenzüge 889 (F ) Karlsruhe ^—Baden -Baden , Karlsruhe ab 4 -50
nachm . und 884 (F ) Baden -Baden —Karlsruhe . Baden -Baden ab
6 .50 . nachm . , verkehren im Monat Oktober Sonntags reKlmäßtg .

Na . Das städtische Äohlenamt lBrennholzarnt ) teilt mit , daß die
Bestellungen von H»lz vonseiten des Prioatpnblünins und der Ge -
wcrbebetriebe verhältnismäßia gering einlaufen . Es ift _ aber not¬
wendig , daß alle diejenigen , die L>ol, '. im kommenden Wiiirer jbenöti -
Nen, sich jcvt schon vorsehen , ^ i ; Wahrscheinlichkeit . daß mit dem ,
näherkommenden Winter die Znfnbr von Äoli» wegen des m erwar -
1 •nd - ii Fuhrwerks und Personalmangels sehr verzögert wird ,

'
ist groß .

^ ist dann aber auch dem Kohlenanit unmöglich , den 'fehl säumine »
Bestellern zu helfen .

' •"> Borira « eines in Amerika KrregSgefaagvnSM . DienStqg . , den
8 . Oktober , wird in der, Tech» . Hochschule, ein interessanter Vortrag
stattfinden . Herr Erich . Kcheurniann . Schriftsteller nnd KorscimngS -
reisendtr iv. vi Horn (Stint Konstanz ) svricbt über seine „Sicisc »ni die
Welt in Kriege -eiteu ". Er war im Jahre 491 ' ans Samoa , wurd -. dort
vom Kriegsausbruch

'
überrascht , kam in Englische i^ efangen 'schas ! nnd

dann nach Amerika ' Dort weilte er -his zum 9. April 1948 , als es
ihm endlich gelang , ins Vaterland . zurnazukehren . Der Redner weiß
also nicht nur von Land nnd Leuten in der Ferne , sondern besonders
auch von - der amerikanischen Stit '.nnuna aus eigener SCnWhttuvv .a au
berichten . Viele Familien in Deutschland haben ia ihre Angehörigen
im Lande Wilsons ; . für sie und alle Männer und Frauen muß es vpm
höchsten Interesse sein , was ein anter Beobachter nnd Redner über
-Amerika zu sagen weiß . Der Borträa hat denn auch überall , wo er
gehalten wurde , eine große Zuhörerschaft und ungeteilte Anerkennuna
gefunden .

6 Konzert im St «d ' ?sr !en . Äm Sonntag den 6. Oktober , nach
mittag ? von bis H Uhr finden bei schönem Wetter „BoUstiimliche
MusiKuDHrungeN, " der Kapelle des E?s. -Batl . Zirs.-Reg !t. Nr . 499,
statt . s

'SÄHeres im Anzsigenteil .) Der . vcrxcriickten Jahreszeit we -
gen mich das Konzert schon um >/ ■•

'> Uhr beginnen , was wir besonders
zu benähen bitten ,

A Das neue Programm der LLr ^ umlichtspiele ab heute bringt
2 hervorragende Filmnxrke . Enbill Smolorie

'
ist die Ha

'
itptdaAelle - ,

rtlT in dem 4 aktixen $ rn » e . .Eesallxne Bliitcn "
. ein Fraucnschitsal

den Hauptrollen .

Mitteilungen auä fccv Karlsruher StadtrertSsttzung
vom 3. Oktober 4948.

Tcilnahmedl !^ geb »ng . Frau Geh .
'

Regierungsrat Dr , S - '> en -
ade ! dankt v",r Stadtverwaltung für den Ausdruck der D ' ilnai ^me
beim Kinsch '^ den ihres Garten , für die Beteibixuüg « ins, Vertretung
des Stadtrats an der WcisetzMgsfeier und dw Widmung einer
'Kran ^ jXndc . . „

' - ,
BLÄerauSWch »E !tz« k« . . Am Moiitag , den l4 , Oktober , nach-

mittags l Uhr , soll , ej ?? ' Bmv ,
' rguslchÄ^ sttzung sty : finden .

» rs Der g ; ;näß S 2o Abf . 3 der ^Städte
ordnunz nnd $ 47 Abs , 1 der S -ädtcnjg 'i, !ordnn <tg anstelle des durch
Tod ou

'
^ schiedesten ^S-ad - raiis L 'tdwig Klippel « berufene Ersatzm.Cün,

Geh . Hssxgt Re '-mann,/gt die Annahme de? Amtes abgelehnt . Der
Stadtrat hält , die . Ablehnung nach § 9 Zi | f . 3 der EtLdteordimnK' für begründet . Da es an einem weiteren Ersaßmann fehlt , ist eine
Ersatzmahl durch den Bürzerausschnh geleoentlich seiner nächsten
Versammlung vorzunehmen .̂

Vedürspisnachweis bei Errichtung ven <̂ -?st - und Schankwirt -
schalten . Beim Bürgervusschust wird die Zustimmung dazu bean -
tragt ^ daß dos mit Wirksamkeit bis zum 34 . Dezember 1948 ver¬
längerte Ortsstatut vom SH. Aprßl l89-l , den Bedürfnisnachweis bei
^Errichtung .von Gast und

'
Schankwirtschasten betr . , auf weitere 5

Jahre , d . i . bis 31 . Dezembe -r 1923, verlängert wird .

■ Schatzungsrat , Da die Amtszeit der Mitglieder des Schatzungs -
rats Ende dieses Jahres abläuft , macht der Stadtrat auf Ersuche»
Gr . Bezirksamtes Vorschläge für die Neubildung '.

Kartofsclversc -rgynx . Da der bisher für die Kartoffelewlladung
benüßte Gleisanschluß ans dem Sekchnv des alten Perfyn <n?bahnhofs
künftig ausschließlich für die Kehlenentladung in Anspruch q ? n« imi« r

° ^ m r - - i - ;i einem

Tiesbaumnts
mm übler

Gerüche in der Südwcststadt geklagt . Das Gr . Bezirksamt wird hier - '

» oft. mit dem Ersuch
'
.'« benachrichtigt , die Ursache» dieser Belästigung '

festzustellen und möglichst für Abhilfe zu sorgen .
Die Stadtaartru - und Festhallcwirtschaft wird infolge Kun -

digung des derzeitigen Pächters aus 4 . April 1943 zur Reuverpach - "

tung allegeschrieben . . . . .
Vergebung von Stistungszinsen . Die diesjährigen Zinsener « ^

trägnisse der Dr . Schentschen Familien - Stisiung und der Dr , Schenk » |
schen Dienstboten - Stiftung werden nach den Anträgen der Witwe ?
des Stifl >ers , Frau Geh . Hofrat Dr . Schenk , vergeben .

Gedanlt wird der Firma I . P . Bachem , Buchdruckerei und Der - ;
lag in Köln für Uebcrre ' chnirg der zu ihrem INvjiihrigen Bestehe » -"-
herausgegebenen Fcst -chrjft an die städt . Büchetei . !

Gegen die MieLmacher « chwarz^cfter.
Na . Karlsruhe , 5 Okt. Jn einer am Donnerstaa nachmittag un , -

ter dem Vorsitz des Herrn Stadtrats OZnnagel abaehaltcnen stark be - '
suchten Sibuna des WerbeauSschuss ^s für . die 9. Kriegsanleihe wurdet
von einer Äeihe von Itednern energisch Stellung genommen aeaen die «

, aae nicht so ist . daß die trübe L-timmuna berechtigt wäre . Unsere be- j
währten nnlitärischen Leiter haben uns wiederhol ! versichert, daß kein'

.,
ßjruud zu ernsten Befürchtungen vorbanden ist und diese Aeußeruu -
gen sollten dem deutsch ?» Volke maßgebend sein , maßgebender auf je- :
den Fall als das Grslüster und GemuvHl der Äeimstrateaeu am Bier »
nich, Ebensowcnia Berechtigung , wie die oft geradezu sinnlosen Ge-
ciichte

' uoer Vorgänge an der Front , hatten die von gedankenlosen Men -
schen ausgestreuten Befürchtungen wegen der Sicherheit der Kriegs »
anleiben des NticheS . Es sei doch ganü ansaeschlossen . da ^ unsere -
Kriegsanleihen an Wert verlieren , da doch dos aanze Reich Schuldner ,
sei , also das gange deutsche Boll . Die Meinung , das? es aenüge .^wenn
die Reichsanleihe von den Groß - Jndustriellen , den Banken und öffent - .
lichen Kassen gezeichnet werde , sei irrig . Es komme nicht allein da-
rauf an , die ( beider für die neue Anleihe zusammenzubringen , sondern
vor allein , auch auf die Zahl der Zeichner . Je größer diese sei. umso
stärker sei der Beweis , daß das ganäe deutsche Volk festgeschlossen bin »
ter seiner Regierung stehe . Ein guter Erfolg der Anleihe stärke aber
auch unsere feldgrauen an der Front , weil diese daraus ersehen , daß
die Heimat Vertrauen babe zu ihren Kämpfern , die die Heimat be«

sMhen vor feindlichem Einbruch. ■.
Aon berufener Seite wurde dann noch daraus hingewiesen , daß

Beträge für die Kriegsanleihe leicht frei zu machen sind durch Auf -
nfchme von Hypotheken, die su diesem -Zwecke gebührenfrei erfolgen
könne, ferner daß die verschiedenartigen Geräte , die von der Heeres -
leitung verkauft werden , mit Kriegsanleihen bezahlt werden können.
Es sei auch Aussicht, daß später die -Äeichnec von Krieasanleihen in !
steifcvlichce Beziehung begünstigt werden gegenüber denjenigen , die .
ihre Pflicht gegen das Vaterland nicht erfüllt haben , durch Zeichnung
von Kriegsanleihen .

Nachdem iivch von zwei Rednern die Politik der Engländer in Jr < ,
land , Aegypten . Indien und anderen unterjochten Staaten beleuchtet '
wgrdcn war . richtet * Bürgermeister Dr . Vau ! noch ew .mal einen war -
men AsL- hlj an dig Versmnmcltcn , alles zu tun , damit die, Stadt '
Rarlsrnbe auch bei der 9 . Kriegsanleihe wieder ehrenvoll abschneide.
Also : Zeichnet itriensanleihe !

Geschäftliche Mitteilungen .
# Kriegsanleihe -Verdoppelung . Die „Friedrich Wilhelm " 2t *

benSversicherunM-Aktiengesellschaft in Berlin , Behrensstr . 68/81 ,bietet während der Zeichnungsfrist zur neunten Kriegsanleihe ein «
überaus günstige (5clege «h<3t , Stücke der nennten Kriegsanleihe zu^
erwerben und das hierzu verwendete Kapital in oerhältnismäAg ^
wenigen Jahren zu verdoppeln . Diese alte , zu den ersten Öctiitte * J
tuftas «nt ernehm urr gcn zählend«;, Eeftpschast zeichnet für jedermann .

'
der Mino Mk . bi er beliebig mehr auf die neuirte Kriegsanleihe , ein -
zahlt , den doppelten Betrag der Einzahlung . Wer also 199 099 Mk .
« inzahlt , für den erwirbt die Gesellschaft 299 099 Mk . Kriegsanleihe .
Sie leiht also dem Schuldner den Barbetrag der aus ihren Mitteln

V> h flß min Vd ?
* TM* /»t» fou* •fezcichiteteii Kriegsanleihe , d . h, 98 909 Mk . Die Schuld an die Ee -

sellschast wird dadurch abgetragen , daß die Zinsen in Höh« »von 5% \
ausgespart und von der „Friedrich Wilhelm " wieder mit 5% verzinst ^
werden (Zins auf Zinseszins .) Echo« nach 14 Jahren ist die Schn »
nicht nur xctilgt , sondern es verbleibt dem Eigentümer der Stücks
sogar noch ein Ueberschuß . Dieses Darlehensgeschäft kann der Zeich»
uer vorteilhaft mit einer Nerftchcrung gegen einmalige Prämienzab -
lung verbinden . Die Friedrich Wilhelm verpflichtet sich dann , für
den Fall des eintretenden Todes des Schuldners während der Til -
gungsdauer den Hinterbliebenen den doppelten Betrag der Kriegs »
anleihe und darüber hinaus noch eine Versicherungssumme au SM«
zahlen . Jedem , der sein Vermögen oerdoppeln möchte , oder der für
einen bestimmten Zweck, % B . die Ausbildung der Kinder , die Aus -
stattung der Tocht <;r , einen größeren Betrag ersparen will , und
in der Weise , daß das Kapital auch im Falle seines vorzeitigen indes ,
sofort zur Verfügung steht , dem sei die Kriegsanleihe Verdopplung '
der „Friedrich Wilhelm " angelegentlichst empfohlen .

v
ŷ ///////////////////////////////////// ?/////yy/////////////y////^
| Jnduß

'piQ und Handwerk , ^
| ^

Sfädfep und Landmann , 6
'// jeder , dep eine gute und billige eleklrifdie ^
| Beleuchtung braucht , Verlange ^

I Wotan -Lampen . |
Jeder Elektro -Jnjtallafevp führt ße .

W//////////////////jV//////////////////S// ^//////////// ^ ///^

%



Ux . 465 , Mtttagblatt . S -nnstag . den 5 . Okt . 1918 .
sadifche Presse . Kette 5.

Colosseum
Täglich abends pünktlich 8 Uhr :
= Das sensationellerer

s

□ L. z. Tr.
vSoimtat , «1. 6 . X . 18

4 ' Uühr mttsr «.
□ I . < > r . m . Afn .

Sonntag , den 6 . Oktober :
Vorstellungen

4 u . 8 Uhr .

Stadtgarten .
Rur bei schönem Wetter.

Swntflj . deu 6 . WWofrr . 1918 , nachm . mm V2S— 6 Ahr :

Volkstumliche ^ = ~

Musikaussührungen
ausgeführt von der Kapelle des ^ rf . - Batl . Landw .-

Jnf .-Negt . Nr . llw .
Mufikleiter : Königl . Obermusikmeistcr Granz au .

Eintrittspreise : " 8S3
Inhaber von Stadtaarten -Jahreskarten Ztt Pfg .
Soldaten vom Feldwebel abwärts und

Kinder unter 10 Jahren 40 Pfg .
Sonstige Besucher 80 Pfg .

Vortrags -Ordnung 10 Pfg . .

Herrenstraße Telephon 2502 .
MiiMiiMimitmiitMimiiii

Bekanntmachung.
Ablieferung von Brotgetreide , Gerste , Hafer und

Hülsenfrüchten .
Wir weisen wiederholt darauf hin , daß es zur

Aufrechterhaltung der Versorgung der Nichtsclbst -
versorger unbedingt erforderlich ist , dag möglichst
grche Mengen von Brotgetreide , Kerstc , Hafer und
Hülsenfrüchten abgeliefert werden . Wir ersuchen
die Besitzer solcher Borräte dringend , die ihnen ge-
setzmähig nicht zustehenden Mengen umgehend ad -
zuliefen - , und zwar :

a ) BrvtAetreide und Gerste au die Gesellschaft
Sinner , t5>rnnwinkel ,d) Hafer an das Lager des Kgl . Proviantamts ,
Kriegsstrgß « 222,

e) Hülsenfrüchte an die Firm « N . I . Hombur -
zer , SronniftraHe 50.

Die Bezahlung des abgelieferten Brotgetreides ,der Geeste und der Hülsenfrüchte erfolgt durch den
Konrmisflonär der ReichsgetreidesteNe , die Firmt »
Wagner und Sohn , Durlacher Allee 9 : die Bezah¬
lung für abgelieferten Hafer durch das Proviant¬
amt . ' ii9Z ?

Das Bürgermeisteramt .

Wilhelm Klitsch
und

Liane Haid

II . Xetl .
"Jach der gleichnamigen Oper von F. Baimund

in 4 Akten.

Cläre Waldoff
in

Dame im Scüaoiensler.

Vmiü VMMung (E . ö ! WlA
_ Dienstag , den 8 . Oktober , abends 8 ' /, Ubr .nndet tm großen Hörsaal für Chemie der Techn .Hochschule lEinaana Englerstr . ) ein Vortrag statt ,des Herrn Schriftsteller und HorschungSreisenden^ , über das Thema :
, Vine « nfre - wittigc Reise um die Erde

in Kriegsbeil " .
Eintritt für unkere Mitglieder frei , gegen Vor

zeigen der Mitaliedskarte , Nichtmitglieder '
SV Pfg .an der Abendkasse . 11334

Der Borstand.
A . V. Oechelhäufer .

Kleintierzuchtverband Karlsruhe.
Sonntag , de » « . Oktober . 4 H&r nachmittags ,im „ Goldenen Adler " , Karl - Friedrichsir . 12 :

WldMemrlrsg Wer SMelzW.
wozu die Mitglieder der Verbandsvereine , sowie
Freunde der Sache einladet BLZ178

Der Geflligelzuchtverein .

I .uskpiÄ in 3 Akten. 11915
HIIIMIHIIH

Letzt « Ytrstellune abends von ' — II Uhr .

WMW
' 'C SJMJ

4
0
♦ö

Cafe Metropol
Heute

Kaiserstrasse Nr. 25 .
Samitßg und ßonntmg

❖
Künstler» Konzert.

B3234B Inhaber : Anna Spindor .
0 » 0 <Jx > * 000 « O <>0 -0 -O & C - 004KXX .

Kaffee Röderer .
10754Jeden Abend

sowie Sonntag nachmittag p|

C V2L EüSMföiÄ

Stadt - KonzEpmaKS . fetelner Sag !

Freitag , 11 . Oktober 1918, abends S Wir

Vielin -Aberad
Hedwig

FASS5AEN0ER
(Zürioh )

Am Klavier : Willy HeiMCr .
1 . La Foüa Corelly-Leonard .2. Chaconne Bach .

(für Violine allein)
3. Konzert Mendelssohn .4 . Spanische Tänze . . . Sarasate .a) Habanera b ) Flayera c) Zapateado .

Konzertflügel : Ibach, au ? dem Lajer de*
Hoflieferanten H . Maurer . 11857

Karten zu 3. 2u . 1 .* Cp flnapt Kaiserstr . 159,ind . Hofmusikhdlj . il 111110( 1, Emg . Ritterstr .
(Tel. 638) und an der Abendkasse .

» Mi !
Stenographie,
Schonschreiben.
Rundschrift
erteilt bei schneller und
gründlich? . Ausbildung
und mätzigen Preisen

Lehrer SirsulZ,
Kronenstrafte 15 , III ,

Eingang durch d .Gittertor .

Renthersche Privat- Schule in Choreographie .
insfliu « Tanzlehre

verbunden mit SÜTBCf SlöSHJ ?
*
© «

Sssi : Mstr . fi, pari. früh . HofbaJIctmstr . Allepn
neben Kaffee Hildenbrand .

Gelvissenhafter Musik
lebrer nimmt noch einige
Schüler für

M
an . auch außer dem Hanfe .

Angebote unter B31724
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Press « " .

Detekfii¥ - i
Priv .- Auskunftei
fr. MiiierÄ » :
Arbeitet überall . Ermittelt
alles . — Stelltalle Berichte
unter Beweis . 5098a

SlxrtaUtJit :
Einholung besond . Aus¬

künfte auch im Auslände .
Ueberwachung von Per -
sonen , Vaterschaftsermitt -
lungen . Ehescheidungs -
fachen . Nnckiforschung n >i <>
^ erfchollcnen . Eruier ,
anonym . Briefschreiber .
Uebernahme v . Kriminal -
fällen . Hilfe in >-?trafsa -
chen . Beiorguug von Ver -
trauenangelegenheit . oller
Art . Kulante ^ lZreise. Pro -
fpekt gratis und franko .

V Cfnv Crlätvnej

Ŝprenzband
fax '.'Fbtmiengem.

Oftn* r.Ohne SvmmJtif.vrtf,

Verengen S * grata Ph>spt/:t.
Die Erfinder : Gebr .

Spranz , Uttierkochen
( Würtünib .) No . 161

Wiederbeginn meiner Kurse vom Mofllag. den 7 . Oktober, abends ' /«8 L'hr .
Grß . AnnielduiiKen und Eiuleifnnc ncliin « am Snnnlinr . den6 . Oktober ! # JS, tob morgen * iO— 1 u . narliin . rot « 2—0 l ' hrin meinem Institut UsltlniraBc Jir . v , jier ^iinlieh entgegen .

Die Kursleitung .
NB. Bechtzeitige Anmeldimj erwünscht . VonügL Unterrichtsmethode .

Honorar wSLix. Beste Emöfehlungcn , B32125J5 .5

Die

Sllli
42

Baumeisterflr . 3ä , Htds .
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe i« Hansrat .
Männer - . Kranen - nnd
ftinderkleidern , Witsche .
Sttefel :t . entgegen .

Akkuinulalgten-
Ladesiation . 11325 . 13 .6

Grnnd & Jehmichen ,
Waldftrasje Lii.

EinnlSljitöjite
auZ braun glasiertem
Dteinzeug , in verschiede -
tun Grögen , empfiehlt

K . Gösse ? ,
Baiiiiintcrialien«Geschiift,
1191S Ariegstraße S7 .

Telephon 1581 .
Pohütn - NiiFrMiinder ,
Wafchzüber , Kübel
in jeder Größe , befchlaa -
» ahmefrei , »u verkf .

Hiron , Küfer u.Küblerei .
Bnrgerftr . IZ. Revara -
turen werd . schnell besorgt .

„Zum Rhelngold "
Waldliorustr . 22 , nächst der Kalser&traBe .

Bekannt durcii seine vorzüglichen , preiswerten Quali¬tät «- ii . Spezialweine : Cäimmeldinger ,Frankenwcin , Königsbaeber etc .
Gemütliches Lokal , Bier den ganzen Tag . Kegelbahn

Gutbesuchter Früh - und Dämmerschoppen . 87

DWerzoMes Soflöeafer zu Karlsrvtze.
Lamstag . den 5 . Oktober 1918 .

Lainstagsmiete Nr . 5 .
Ariadn ® auf ^ laxos -

_ Mit einem Porspiel .
iZVer in einem Aufzuge von Huao von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauß . (Neue Bearbeitunq ).
Anfang 7 Uhr . Ende 7,10 Uhr .

Gro '
gherzojU Hoftheater . Im Hoftheater .

Sonnt ., (>.. ( So . 4 ) „ Meister Guido "
. Wi —9.35.

(6-—) ; Mont . , 7 . , (Mo . 7) „Hoffmanns Er ^ählun -
Ken

" ' !7—9 .35. (5 .— ) ; Dienst ., 8 ., (Die . 7 . ) „Die
Jugendfreunde "

. 7—9.15 . (4 .—) ; Donnerst . , 10. ,
i ® ° * 6 ) zum ersten ÜJuxl : „Götzc!idiet ' n" ,Drnma in
» Akten n . Frieda Seebrecht . . 7 Uhr (4 .—) : Freit .

( Fit . 7 ) „Don Juan "
. ; ?7—9-.S5 . ( •

"
) .— ) ; Samst .

f - , 7. auher Ab ., 1 . Vorst , der Schiilermicte . „Na -
U>an der Weise . 7— 10.15. (4 .— ) : Sonnt ., 13 . . ».^iorst . außer Ab . „Mianon " . <>—9 .05 . ( (! .— ) ; Bor» « tüuf für die Platzmieter Samstag , den 5 ., nachm .3—4 , allgemein «! Vorverkauf von Montag , den 7 .,vorm . 10 Uhr an . Mont ., 14 ., (Mo . 8.) neu einstu -

"®cr Richter von Zalmnea "
. 7—9 .15 . (4 .—)

^ Konzerthause . Die auf Samstag , den 5 ., an -
ge .undigte Vorstellung „Der Obersteiger " fällt aus .

6 j „Minna von Barnhelm "
. G 'A . Dienst .,

^ »Der Obersteiger "
. VA . Donnerst .. 10 . , „Der^ fmipcbmir "

. 7 ! . Sonnt . , 13., zum erstenmal '
7 - S 1" ^ ^eQ«c* >» Baden . Mittw ^ 9.,»-vte Gärtnerin aus Liebe " . 6Ji . 11922

Zur Germania
Beliortstraße 13, beim Mühlburgertor .

Osutten AiberacÄtiseli
reine Weine , Monlnser Bier , schöne Kegelbahn
empfiehlt 11748

»Ich . Weber .

i/ffm Hotel 4082a

Msfte Haus
Inhaber :

Otto Hohiy aus Heilbronn . ^ direkt am ::
Ilauptbahnhof .

Sämtl . Zimmer m . kaltem u . [Jjh &ojjßrjlefrsofi i
warm , fließendem Wasser - HÜlSiuööijiJvaü ^ tiü 1.

ii mm, sm
Sanjen ^nMung — Ziihrillgerflrche 96.

Verkaufszeit bis aus Weiteres
mit Montag , Donners¬

tag und Samstaa
i> bis */,1 Uhr und T/t3 bis 6 Nhr.

die
liefert in reicher Auswahl unb

Ii geschmackvollster Ausführung
Qttt &txtx der . Bad . Pr - fle "

Ehefragen
Aerztl . Belehr , f. Verlobte
u . VerHeirat . Vonvr . m«< .
tiutlsn . NuS drin Iichnlt :
Da ? Reckt u . die Pflicht z .
Ehe . / Das Heiratsalter . -
Gattenwabl . I Rasse it . Ehe .
/Liebe od. Vernunft ./Hoch-
zeit . / ^ litterlvoch . /Hygiene
d . ja . Ehe . I DaS Recktu .die
Pflicht z . Kinde . I Die Kin¬
derlosigkeit . / Tie Gefühls¬
kälte der Frau usw . / 3ln »
hana : Knabe od . Madck . ?
it . 2 .—, Nach« . M . 2.16.
* . Hausarzt - Verlag, Berlin.

Steglitz 15 ,
finden diskrete
Aufnahme und

IS «-"- ifsenl^ t -
»ed .Star .des Pfleac I>c\
89 K . .Steeher ,

Schützenstrake 70 , II .

Heiraten
Heirat .

Fräulein . 27 Jahre alt ,stattliche u . shmvaibisch ?
Erscheinuna . et>anael . ne -
bildet , sehr tiichli ., im
Kansh . . mit nber lOOOOfi
Mark Vermöaen . sucht
höh . Ztaatsbeamj . zwecks
Heirat kennen m lernen .Bei Znsckrift . mit möal .aenanen Angab . , ist Bild
sebr erwünscht . nma «h .Rückaabe n . strenaste Vcr -
schwieaenheit wich zuae -
sichert. '
Anträge ii . Nr . 5832025

an die „ Bad . Presse " erb .

Silta , Sarawilias
kauft fortwährend 4100
An - und Berkanfgeschiift
Lcvy , Markgrafenstr . 22,

Gesucht
für aros -eren Betrieb e !n
stirnndMck von 1 (1— 15 000
Quadratmeter in Karls
ruhe od. nächster -Nmae >
buna . Anschluf ; an Bahn
erw . Anaeb . u . B .?17 .zö
an die GeschästSitelte der
..Bad . Presse " erbeten .

Acksr
am Rheinhasen , Ar . zu
vcrk. Beste Kavitalanlaae ^

Angebote n . Nr . B -",17 (1-1
an die „ Bad . Presse " erb .

SAM M !l.
ZWiösdeUÄer

oder als Kommunal -
darlehen nünstig 11802

auszuleihen .
Augost Schmitt ,

Karlsrulie , 2.2
Hirschstt . tS . Tel . 2117

Bar-Geld
200 —1500 Mark, schroibe an
Nchmidt , fMwiMjith i,
Stuttgart (gerichtL ansr -
taaakr Sefistsebcr }. 4074a

Nettes rscäuL . 36 Satire
alt . evana . . sehr tüchtig
im Hauskalt . «000 Mark
Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft eines Bai .,soliden Herrn , in guter
Stellung , im Alter bis
zu 50 Jahren , zwecks svä
terer

Heirat .
Verschwiegenheit zuge ^

sichert und verlangt . Ber
mittluna verbeten .
Angebote u . Nr . B324S0

an die <Äcschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

KaissrstraBe 168. Telephon 3985 .

Ssrg» il SffloEowa
in ihrem neuesten FJmxrrrk

(icialieiic üisUen ..
Ein Schicksal in i Akten.

Drama in 4 Akten von Franz Hofer.
Hauptdarsteller : 11901

Weraer Eranss, Lotte Erol, Hüde Holl.

L »fzte Verstellung abends von 9 —11 Uhr

FahrW-TerstkigkrMg
am Montag , den 7 . Oktober l . IS . , vormittag »i» tttz ? . im Hause Werdcrsti . Nr . it . V. « tuet :

1 Plüschsosa mit 2 Piüschslühlen . 2 Plüfck<Hocker. 3 Stvobftiifilf . I kleiner Kleiderschrank
Dotiert ), 1 Damenschreiötisch , 1 guterh . Singer «
Nähmaschine . I Regulateur , mehrere Spiegel ,2 Betten mit Ros'.baarmatr, , 1 Klickenschrank,1 Kückentisch , t Schaft , v 'ersch. Kückengesckirr ,1 Herd (eisern i, » ersck. Bücher , Bilder in Gold -
rahmen , 3 Gaslampen und sonst verschiedenerkiemer HauZrat .

Karl ' ruhe , den 8. Oktober IL 15. 11902
LrtSyericht i .

Arirsa diese
rSaturhcifkundige für a ! le Krankheiion .

Beliandluns thron - Leiden mit Erfolg .
Nprecli «tiindfn : Torinittngai von fl—12 ,

nachmietas -üi von S— f Uhr S32441
Kaiserstr . 33 .

Obft -

Heirat § ee « urh
KriegKinvalid . gemütlich

mit sicherem Einkommen
wünscht mit einem an
ständigen , netten , evan ^
gelischcn Fräulein , vom
Lande , im Alter von 23
bis 30 Jahren , mit 10
bis 12 000 ,j ( Vermögen
bekannt zu werden , zwecks
spä . erer Heirat .Gefl . Anträge mit Pho
togravhie , N'elchc auf
Wunsch -xurückges . wird ,
unt . Nr B323S9 an die
„ Bad . Presse " einsenden .

Fränl . . 24 Jahre , evgl . ,
große iiattl . Erscheinung
mit 8000 .* Vermögen
zurzeit in Stelluna . sucht
netten Herrn in sicherer
Stellung .

'
zwecks s^ . . erer

Heirat
Angebote mit Bild unt .

Nr . 32316 cm die . Bad .
Presse " erbeten .

Heirat .
Beamter . 25 I . , wünscht

mit Fräulein in Brief »
Wechsel zu treten . Antr .
ut . B8 ^477 an d. Geschäfts¬
stelle der Jßab . Prcjje . "

bäum « bringen erst nack vielen Jahren Richen . Wer
sofort und jede» Jahr Riesen « (Erträge haben will ,pflanzt i « tzt

ßSkl-RPbsrber ..Purlmerit
"
.

Diese von mir
Neuheit ist viel

seit 8 Jahren durchgezüchtet «

süßer als aller andere Rhabarber,
liefert eine ungeheure Menge fleischiger Stiele , die
trotz ihrer Länge biS zu,1 Meter und Gewicht bis zu2 leg — 4 Pfd . äußerst zart sind, nicht geschält »u
werden brauchen .

Die aus Edel - Rhabarber „Purlemerit " herge «
stellten Kompott «. Marmeladen , GeleeS , Suppen und
sonstigen Speisen haben einen würzigen .

pfirsichähuliche » Geschmack
und bedürfen fast keines Zuckers zur Zubereitung .

Die Nachfrage nach Rhabarber ist jetzt um sogrößer , weil er infolge des Wegfall ? der auSländi -
scheu Obsteinfuhr die einzige Frucht ist, die uns schon
vom April ab zur Verfügung iteht . Von ärztlichenAutoritäten ist anerkannt , daß Rbabarber das billigfteu . gesündeste Voltsnahrungsmittel ist. Eine Tamm -
lung beitbewährter ZubercitungSvorschriflen erhält
jeder Besteller gratis .

„Edel-Rhabarber „Purlement"
ist infolge seine ? Riesen -Ertraget auch bei Zugrunde »
leaung festgesetzter Richtpreise die beste landwirt «
Ichaftliche Kapitalanlage .

ein sicherer Zwszahler .
, .. Der Ertrag von 200 Ztr . pro Morgen (ca . 2500 (jtn )ist durchaus keine Seltenheit .

Jetzt beste Pflanz ^eit -, solange der Vorrat reicht ,liefere ich kräftige , starke Pflanzen . Ja Qualität ,10 Sick . 4 .60 > . 2K Stck . . 10.60 Jt . 100 Stck . 40 Jt .Versand per Nachnahme unter Garantie guter An .
kunst auch nack den weitesten Entfernungen . 47S7a

A . Plöltnep , Grshgärtnerei ,
Tlielßcn Nr . 377 (Tbiir.)

Ueber 100 pceuß . Morgen in Kultur .

Oberfeknndaner des
Realgymnasiums erieilt
Naedililfe einem Schüler
der Unterklassen . Geil , An .
geböte unt . 2K& U? an die
Geschafft , d. Bad . ^ « « «.

Kozmusiker
erteilt « rjindlich . Bioliu «
Ilnterriijit . Angeb . unter
Nr . B32233 an die (ite»
schart»jt . i>« «Baö . Prcik «.



stHt e « Dadifchs Presse . MittagSlatt . T «mtsiag , den S. Ott . ZSjS . Ux .

?ioui>6eo un6 Bekannten die traurige
Mi'.leüurg , daß unser einziger , lieber und
unvergeßlicher Sohn , Bruder und Schwaper ,
mein wnfrstgsliehtsr Bräutigam

iteroffizter

Ulbert Barth
Inhaber des Eis . Kreuzes R. Kl . und der

Bad. Silbernen Verdienst -Medaille
am 21 . September nach über 4 jährieer ,
treuer Pflichterfüllung , im blühendsten Alte -.-
von 34 Jahren , auf dem FeWe der Eh?v
den Heldentod erlitten hat . B324tö

Tn tiefem Schmerz :
\ hmio Harth , Schneider u. Frau.
' » hanna Holl , geb. Barth .
Uthlllk Hörnum ? , geb. Barth .

Mbert Holl , Buchhalter .
Hart Hornung , z . Z. Gren .-Rej .'l09.
Frieda Koch , Braut

und Familie.
Karlsruhe , Bellheim (Pfalz1, 4 . Okt. 1913 .

Das Seelenamt findet am Mittwoch vor - ' tt :
mttag7 Uhr in der SLBernhardur -kirchestatl . £ Hz

Trauerhaus : Bernhardstraße 57.

Stärfie
- Keib - NsllzMlbe

besorgt fortwährend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

vMM
'MtWzM Schorpp

Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
' { nrlsriihe : Kaiser - A loe 37 <Anstalt ) ,

RheinstraBe 18 , GabäisbergersiraSe I ,
Schillerstrafie 32 , Kaiserstr . 34 , 94 , 243 ,
AtraSienslraße 15 , WaliisfraSo 64 ,
Augustastr . 13 (Ecke Kurve .- rtr . . Wühelmstr. 32
Ludwig - Wiihelmslraße 5 , « erwisstr . 40 ;

"> urJnch : HauptstraBe 15 ;
Poslstrafo 6 ;

ünieli ^ni : Wörthstraße G. 8227

Schmerzerfüllt geben wir Ver¬
wandten und Bekannten die tief trau¬
rige Nachricht , daß unser innigstge -
liebter , hoffnungsvoller einziger Sohn
und Neffe ^'( anonier

Karl Betz
im Alter von beinahe 19 Jahren am
5 . Sept . den Heldentod gestorben ist .

In tiefer Trauer :
Die Eltern

Chr . Betz

Luise Betz
nebst Verwandten .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1918.
Wlelandtstraße 14 - B32348

Danksagung-
Statt Karten .

Beim Hinscheiden meines nun in Gott
ruhenden , treubeeorjtan Galten , unsere *
heben , Aulen Vaters , Jiekwiegerv&ters , Groß¬
vaters , Bruder ? , Schw .-. 'sers und OnVels

Friedrich Waper
Bäckermeister

wurden uös von ai'en Seiten Beweise der
innigen Teilnahme rutei ' . Da es uns un¬
möglich ist , jedem einzeln su danken , so
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus . Insbesondere danken wir Herrn
Deka» Eberl für -eine trostreichen , zu
Herzen gehenden Worte ,

'sowie dem Ge¬
sangverein „Fidelita?

" für den erhebenden
Grabgesan ^ . nebst Kranzniederlegung . Eben¬
so für die Kranzniederlegungen der Freien
Bäcker -Innung . Frei* . Feuerwehr Mühl¬
burg , Militärverein. Odenwaldverein und
Sängerbund „ vorwärts " sowie allen Freun¬
den und Bekannten für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden . 1332465

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fartiiäie Fr. Wagner
nebst Anverwandten .

Ksrisruhe -Mflitlburg . den 5 . Oktober 1918 .

e
Danksagung ; .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die schönen Blumenspenden bei
dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter

Süss Drexler
sagen wir unsern innigsten Dank . B324G2

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe - SrUnwjnfcel , den 4. Okt. 1918 .

wenden rasch u . preiswert angefertigt
^ lluIClQillrlt in der Drnrkerei der Bad . treffe .

Fuhrwerk
zur ständigen Abfuhr vo » Kohlen ab

Lager Westbahnhof . 5532419
Ph . Bader Nach !.,

Amalieuftratze 83 .

t
WalÄshut (Spezialanstalt )

fertigt nach vollendetstem eigenen Verfahren in
der Regel aus

6 Paar zerriss . Strümpfe 5 Paar tadellose Strümpfe ,
6 „ Socken 3 „ Socken .
JMe , trenn auch noch so zerrissen , nicht abschneiden .

Nach Reparatur zu Halbschuhen tragbar .
Rasche und reelle Bedienung . Mäf >,ige Preise .

Bahn » und Posiversand versichert . 4791a
Annaliniesteve :

Frais Sofie Paier , Karlsruhe ,
Krenzstrahe 24 , I .

G Pianos ©
in schöne.' Auswahl fauch gespielte Instrumente ) nutz »
bäum , eiche - und schmarz poliert , von Krauk , Lipp .
Meurich, Rönisch usw . In der Preislage von Marl
1200 bis Ptark 3200 .

Höriigel , M/tzner uiw . in den Preislagen vor. Mk.
vis % i. 1700. Günstige Kanfgelegeuheit . Volle

Garantie . Teilzahlung gestattet . 118M .5 . 1

H5r3sruiie , Haissrstae 175 . Telßärä . 313 .

» olta r

GlMWIiljjljg !! -

Üleprotiireii
werden prompt erledigt .
H . Witzomaran
Miililbura . ÜÜrriiiiir . ."4a.

Ser beste Schlitz gegen
kalte und empfind ! , friifee
sind meine solid n . dauer »
Haft gearbeitet . , gefüttert .

StroWuhe.
Fortwährend olle Grögeu
zu haben , da Selbitfabri »
iation . Prompter Versand
nach auswärts . Vijt .m ,
^ aumeil . er ' tr . 38.

Stein - PUze
sind heute iiarntftafi von
5 Uhr an zu haben . B, » °,

Link . Brauerftr . 15 . II .
lerlorca

ging Donnerstag äsend
zwischen ' U u .

" Uhr eine
Tuin - Armbaiidniir von
Winter - bis Rauterberg -
straf ?? . Abzugeben gegen
Belohnung . <532182

gflutcrtirrflftt . 3a . IV .

kauft mit oder ohne Haus .
Sofortige Uebernahme .

B . Furjwängler ,
Illinfirn Württemberg ) .

Sa } « iitei ! =S ) eien ,
sowie 2rädrige u . trädrige

§ niiü ® 8p
sucht 11881 .3.2

Papierbatidlg . Duklnei ',
.Haiierilr . B6.

SmiksMsen
alt oder neu zu kaufen
gesucht . jn .ax Efaiiurcr ,
SonenittüKe 180 , Tele »
pdon 2t>iX) . IiSOO.3 .2

2 )fiiierbtatißöfei !
gut erhaltener , für Büro¬
zwecke gesucht . Angebote
unter Vir . 1 ) 877 an die
„ Bad . Presse .

" U. l
Küchenläufer od . Tep

pich , gut erhalt ., womögl .
Kokos - oder Strohläufer ,
zu kaufen gesucht . Zu er -
fragen unt . yit . >-032264 g
in der „ Bad . Press : " .

SchtteKzUvrb
od . Aeisekosser
zu kaufen gesucht .

Nngeb . unter Nr . 11824
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
Schöner eleg . ttut *

der - Liegwaae »
sofort zu kaufen gesucht ,
tl Sonntag , » arlsriedrick -
fir . 19 . Tel . 2161 . B '^

Wickelgamasche -
Offz . - Wäschesack

» . kauf , gesucht . B32377
Angebote an Liiffler .

« r >U»« » ftr «ße S.

NKlWsvveilvSW
Gut
erh
aus gutem .Hause z» kauf ,
gesucht. Ebendaselbst "
Enten und einige Hasen
zu verknusen .

Angebote unter -1' 87330
an die „ Badische Presse " .

BKöeWKnue

Mi ! Vjsen ^
gebraucht , zu kaufen gel .

Angebote unter 1832871
an dir „ Bndifche Greife " .

8h liüiii . gkiMl
Gasbadeofen und Bade »
wanne . o . !v0 -l >!>erd .

Augebote an B32404g
Gerinania - Iiotel ,

Zimmer 04.

WeAeije ' KNZiülasHe
verschliebbar , mittekgrng ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . 2332400
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Prillle
z » ka » ' »' n gesucht . 11918

Schrift !. t'Ingebote mit
Preisangabe erbeten an

Händelstr . 11 .
(Äuterhaltene 48Zla

Geige limsi
Kaufmann ES »eiU>.

Tenacn i . Baden .

auch j . Zt . g » : cS Geschäft ,
HguS sehr rentabel . !>estr
Weststadtlcge , g» 80000 ^
^ u verkaufen . -B32203
Gg . Keberle . kikgtnsch.-Süro

^ orkftr . 37 . Tel .

Villa
in nächst. Nahe UlmS
im schönen feucht -
baren Lautertal , m.
über 5 Morg . gros !,
arrondierten Obst-
garten,Park « .Wald ,
ciektr . Licht , Waffer -
leitg . . Badeeiiirichtg .
S kompl . eingericbt .
Zimmern mit sämtl .
Zubehör ist wegen
Todesfall sofort m.
od. o . Einrichtung z .
verkaufen . « 32437
Ausknnft crteilt die

Besitzerin ^ . kiorxauer
Witwe, Ulm a D .

Liniiiizi Ameseil
im Bezirk Bruchsal geleg .,
Gr . 10Ar , besteh . auSSsiöck.
Wohnhaus niit 3 Wohn -
ungen . eleltr . Sicht und
Wasser , arotzer Scheune
iirti Ställen für Groß - u .
Kleinvieh , ferner großer
Garten mit tragbaren
Obstbäumen , geeignet für
ci : e Zwecke, zu verkaufen .

Angebote unter S831789
an d'.e Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erb , 3L

VMS SiilflDt , !U, .
'ren -

■ mit
Charten zu Mk . ilskOOO
, u verkaufe » . 9332289.2.2

Yorkstr . 37. Tel . 2SSS

GefchüftS ' Haus
11fr »" •« « « Objekt .

illllllK ' ) für je 'ses Ge¬
schäft geeignet , sehr ren -
tabcl , ist billig zn verkauf .

AKedkck,Z ?. S :
rnßc .17 . Tel . 2399 .

Hans Leopoldstr .
mit fehc schön . Etagenwoh -
nungen u . kl. Garten zu
47000zu Verls . B »?>>." .2

Sjehcrle. Sygfitrdi . ' iüitD
VOorfstc . 37. Sei . 2399 .
Ettzfannlietthlms

in Oester Weststadtlnge , 12
gro >Ze , ichiineZimmer , Zen¬
tralheiz . . el . Licht n !n>. zu
W000Mk . za verk . <* ' * *
Gg . Htbkrit . Litgktilch. -süro
jOurfftr . -17 . Te >. 2399 .

Acker,
40 Ar groß . ?! äh ? von
Rüppurr und Hedwigs -
h » ? 7.» »'erkaufen .

Etklinaen . Pforzbeimer
ft rirlie ".«? S ' . BZ2391

Zt > ve/kau ?eu ciue ca.
0 Mfai alte m -'3G4
CS5 » i. J «. brau « , mittel -
OleUS schwer. Schlag ,
mit oder ohne 10 Wochen
altern «? t !ltf »Hten . -öaag
„zum Lamm "

, Neibsheim
i71 m't Bretten ).

" jährige B3232V

BraAndletz - NuLe
etwa ? eingefahren , scdr
i -?>iön gebaut u . frm . . weg .
Entbehrlichkeit zu verk. be?

RikolauS .» üger .
Tiergarte » h . Oberkirch .

zun » Schlachten zu ver -
kaufen . BL2463

Uröfineen ,
Weing a r t ? ritr . 1 .

Guterhaltene

Friseur -
ernnchtag ,

beitehenb aus : Waschtisch.
2 Konsole , 2 Spiegel billig
3B verkaufen . H719

Dn > lach .
?? chnn, tun ftref sr 2.

Gut erlinttrncS

M
- Klssic ?

zum feilen l ' rei " --on
000 Mark jn Derf i ' CfB»
Angebote unt . Vir. V 2387
an die ÄefchäftZftei . e der
»Bad . Presse " . ■

WM «
( Man »bor/i ) . sehr vreiSw .
zu verlausen . l ? .̂4a .3 .2
Frz . Herrinann Nachf .,

Pianolager . ? -L -iclen.

PwKins
billig zir verkauf . Angeb .
unter Vii. *8 ^2428 an die

Ba d. Presse " erbeten .

F 'I & . JOLO ,
schwarz , kreuzs . . vorz . in
Ton u . Stiinmhaltung .^ f.
1200 mit Garantie zu
verkaufet ! . 4833a .3.2
STi'S. Hertmann Nachf ..
Piano - Magazin . S .-öaäsn .
Mahagoni - Schtafzimmer ,
2 Betteu mit Roßhaar¬
matratzen u . Polster ( auf
WunschFederbetten ),Spie »
gelscbrank , Marmorkom -
mode mit Spiegelaufsalz ,
2 Nachttische mit Marmor
u . 2 Stuhle z . verk . B »?,«?
Qberkirch . Stadtgarten .
f>r . 14 , Frau Dr . Roffhack.

Ucrren -Kiiumer
kompl . . tleg . , preisw . weg-
zilgSbalber zu verkaufen .
Sink, bei Fsvan » Zip je.
Xcflenfcldfir . 12,11. Häudl .
verbeten . B3238 ^

Nene hochhäupt .
mit Patentrosten , 3 teil .
Äotr . u . Keil für 20^ Mk.
zu verkf . tträmerS Möbel -
Handlung , .ttniferftraftc 69
((ging . Waldbotiiftr . ). B„ <»

gleiche vollständige

Betten ,

TLsch ^ Stühle ,
DttVKK

zu verkaufen . 11928
Tvkii ' i ' msnnz ,

Markarafenstr . 43 , part .
Berkansstelle .

2 gulerhalleneVellen
sind billig zu verkaufen .
Anzusehen von 10— 1 Uür
vorinittagS Allmindftr . 23,
RüpvurrfHart ' . annl .B-,,, ,

Schöne Kücheneinrichta . ,
Zigarrentisch in . Schränk -
chen , Fauteuil mit Ein -
richtung . Japan . Servier -
brett , ^jfeilerschränkchen ,
Vorhauggalerien u . Stan -
gen zu verkaufen . B" *"
Zompetti . Kronenstr . 2B,
2 . Stock, An« «. Verk. 2. 1

Eisernes Bett m . Matr . ,
bereits neu , schöner run -
der Tisch , brauner Steh -
pult , II . ein löchriger Gas¬
herd . alles preiswert ab -
zugeben . 5332443

Kummer. Zcihringrrftr . SV,
Verkaufsstelle .

0 © fa m . Umbau ,
,? auteuilS . gut erhalten ,
zn verkaufen . B3S483
T onglnSftr . 10, II. r . llüvlit.

LAkiVvIüslhM Wwschfne
billi ? zu verkauf . B32181

.̂ ädringerstr . 4t >. Part .
B) l!tg zu verkaufen : ein

gebr . ovaler Tisch , ein
Schlitten , 1 Waschmasch .,
Petroleum - Hänge . u . Sleh -
lampen , eine Partie Wein -
slaschcn. Anzus . Sonntag
iO llhr . inni . Rüppurrer -

rn -je 22 , 4 . 3i . B32408
X' aoentchafte , 1 Tuch , 2

Stühle , 1 Firmenschild ,
I Spiegel für Auslage , 1
EiSschrank . 1 GlaSschcank ,
1 Gasliifter , 2 ll . Schäfte ,
I GaShcrdl ' altcr , 1 Mar -
qni >e . Ädlerltraste ÄÄ.
« .̂ Z»99, 1 « t . tt -ikke --.

Gebrauchte

» I « .
Hat zu verkaufen
4703a Cbftsentrale

ViiHl fBaden ».

Brotzer Tisch
mit Velken für Werkstatt
hillig zu verkaufen bei
S32336 .Hna . Bachit . 69.

Zu vsrkAusen
eine fast neue elektrische
Lampe mit G !aöbel ? ang .

Südendsira ^ e " V,
11925 3 Treppen .

Ä) aSHe »d (sloüjec ) mit
Tisch zu verkauf .
Maas. Hirkchftr . 31, 2. St .

ÄsvechrMner
ni . t erhalten , zu verkauf .
B32374 Vordolßstr . 4 . II.

bei Frau Br. Leuchert .

! } ? .Ü2 V -KllikZnelse
noch nie gebraucht , um den
Preis von 00 M . zu tserf .

Zu erfr . Wilhelmfir . 47,
^ ir ' fchaft . B32170

\SL
« erffinfeu . Kärnerstr .

•J r . 25. 3 . Stock.
lnzusehen abend ? von

7 __JS 5832404

Eine gute Violine
für 110 Mk . zu verkaufen .

Anz -.tiehen abend ? von
7 11hr ab bei B324 ^ 0
Ren .' er . l^ athhstr . 35>. IV .

Ziehharmonika
ZU 17 Ml . ZU verkaufen

Gurizcizil . Lamehftr . 73 , II-

Siiit Me ftrs
zu verkaufen . 3332429
Z <il,r >nge ? ktr. 4 <Z. part .

Hass . vseilinacMsgesciieuke !
Schöne Modelldauipf -

mafchinr , Preis 500 Mk ..
1 Heißluftmotor (Henrici )
mit Wasserpumve für
Aquarium 100 Mk ., 2 ge¬
brauchte Akumulatorcn <l
25 Mk ., 2 Aauariumgläfer
ä ß Mk .. einige Elementen -
»läser . B32382
KlauvrechtStr . TV. l .

2 gro ^ e
Pracht - Hirfchgewerhe .

schädelecht, eichen .Geigen -
kakten . schöner , großer

Schmetterlingskasten .
grosic und kleinere Neitz -
schienet », gro ^ e Zeichen -
uiavve . alles billig i'.i ver -
faufon . »4532453

Schwarzer . Rocnftr . 24.

« s - W !e .
'
K/K .

abzugeb . Ziihringerstr . 46,
parterre . B324S0

Sitz -
zu verkaufen . B32157
Rudolf lie . 18 . i . ot . rechts .

,fait wnbenüfcter out er¬
haltener B32265 .2.1

K . aderitali S „tT
T raiSftraße 9. Ü. St .

Kiuderstuhl ,
ein auterbaltener , .vrle ^-
barer , zu verkaufen bei
M Oswald Schtit5emtr .
Nr . 42. 5832432

Zu verKausen
ein neuer blauseidener
UebersangShnt u . schwz .
Samthnt (jugendl . Form ).
11755 ttarl st r . KP, 3. St .

2 neue elegante
ta » iM $ l «

preiswert zu verkaufen .
SeKimuneK . Rheinftr 12.

S. Stock IIS. BS2064

Zn verkausen ein

schW ^ rz . Samchut
für junge Frau od . Fräul .,
2 Unabenhiite . 1 Kinder -
schirm , erfrag , unter
Nr . « 82420 m der Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Preise .

*
ÜS

* Srcüpcilül
zu verkaufet '. . B32474

Borkstr . LS . IV . . links .
1 schwarzer Musf ,
1 weiß .Filzbaret , 1 ?ioten -
mavve . 1 •Eticciffriianiel
hat abzugeben . Zu erfr .
unter B32401 in der Ge -
fchäflsst . der Bad . Preise .

Salinen .
6 schöne fette jg . Hahnen

und einige junge Hühner
tat zu verkaufen .

Herrn. Schott . Metzgermstr .
Veilchenstr . 23 . B32470

Wcjtt & l -iintndl
schönes wachsames Tier ,
Polizei - u . Schutzbund , als
Begteithuud dreiiicrt ist zu
verkaufen . Näheres bci
Werner . <?sseuwein ftr . 18111.

Einige >g ., große , schone
KM M
Steck , Äp 'ierrftr . Nr . 9 .
3. Stock rechtZ. B32395

B »!

zu verkaufen bei Aug .
Kiinzel , Mnrienstr . 61 .

Gesucht
baldigen Antritt einige

jüngere 4364 a

Ingenieurs mi
Tsciinilier ,

möglichst mit Praxis im all¬
gemeinen Maschinen - oder
Apparatebau , für unser techn .
Büro . Angeb. mit Zeugnis¬
abschriften , Angahe der Ge -
haltsansprüche u . des Ein¬
trittstermins an
fetopr SisBB - und

Bpoazswe ?l?8
Harl >w >'g . Elbe.

m
Wir suchen ffieluor #

tttcliti ^ c II <■umtfl
zum Entv .vrfen dor Ver¬
sicherungsscheine . 9244 *

UMLWNSWiM
General - Agcniiir

Karlstrasse 24 .
Ein tüchtiger

als MerkfKhrer gcsucl?t .
Schriftliche Angebote mit
Angabe der bisherigen Tä -
tigkeit . GehaltSansprüche
u . Militärverhältnisse an
r>iioeliCrt & < iw . ,
4473a Bsarzlieim . 3 .3
Tüchtiger u. zuverlaisigec

WWüZÄel
für unsere Papierabtei «
tung sür dauernde Be »
fchäftigung sofort gesucht .

Ausfuhrl . Angebote mit
Lohnangabe zn richten an
Fabrik Slolzsizberg
47l'>9a Coö bei Badrn .

durchaus felbständ
auch leicht kriegSbe -
fchadigter , findet fo -
fort Stellung bei
Max Somburger ,

Hoflieferant , " ' m
Karlc -ruize i. V .

Tükvtiger

RechWi ^ er

auf Werkzeuge sofort
gesucht . 4856a2 .1
Karl Griesbaum ,

Feinmechanik ,
Triberg ibad . Echwarzw .)

Tüchtiger

SchrMemeisier
oder Vorarbeiter
sofort eintreten bei

kann
3 2

Techniker
jünaerer , f . leichtere zcich -
nerifche Arbeiten , auch
Kriegsheschädigt . , gesucht

von 4814a

Pitzmann ^ Pfeiffer
Pforzheim

Eiiengieszerei und
V̂ .' afchinenfadrik .

Kaufmann
Suche für mein Büro

u . Lager einen Kaufmann ,
evtl . Bautechniker zun ,
sofortigen Eintritt . 11853

ML . GöfsseS ,
Kriegsstr . 97 .

Gclür , SfercSi & Ml
Durlach . B32172

wttt
zuverlässiger , guter Fadrrr
und Pferdepfleger .

'c -r .
auch Kenntnisse im Feld -
hau besitzt, alsbald <ic*
sucht . 11772
^ ' rsinj , Fischer & <

"
«>.

11874 1 tüchtige 3 .2

Schlosser
für Montagearbeit ge sucht.
Vad . Grüfitwerie ,

Pnrlsrnfjr =| i !jnnljnfrn ,
Nördl . Uferstr . 9.

4291a
M

-
Persekte

"
MW

Stenotypistin
keine AnsÜngeritt , sofort gesucht .

Kommuncawerband Ettlingen .

Zum sofortigen Eintritt wird eine größere An»
zahl fleißiger

Arbeiter und
Arbeiterinnen

, gesucht.
Arbeitsbuch und QuittuugLkarte sind mitz «.

bringen .
Zu melden beim Portier . * 11219

Bad . LebensmilieMSrik

Louis L. Stern & Co .,
Karlsruhe.

/
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Der 4748a

SomulunalmbandBretten
sucht zum alsbaldig . Ein «
tritt «einen sachkundigen
n>id schreibgewandten

Kontrolleur
für die Milch - und Eier -
Versorgung . Angebote wol -
len innerhalb 14 Tagen
unter Beifügung eines Le¬
benslaufes und Angaben
der GehaltSansprüche beim
Kommunalverband Bret -
ten eingereicht werden .

Tüchtiger
1 Geiger ^

welker den Kapellmeister
dertreten kann , zur Aus -
bilfe . für sofort gesucht .
Angeböte unt . *832476 an
die . Badische Presse " .
Wer

Lehrling
. :t gesucht . 5832393

Friedr. Rößier, HofbSikerei ,
Markgrafeustr . 36 .

?
iuten IKVCilUCi
ucht, sende sofort seine

Adresse unt . Nr . B32386g
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " .

atär
'
:
"Ä

t ksschiM
finden

Beschäftigung
bei iiggg

Willi . Weiss
Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 24 .

Zuverläffiger

Heizer
sofort gesucht . 11808 .3.3

Hofdruckerei Cmsch ,
iWnrlorofenftr . 50.

Tüchtiger , zuverlässiger ,
militärfreier 4864a

Heizer
Maschinist

der Lokomobile bedienen
kann , für sofort gesucht .

Schriftl . Angebote mit
ZeugniSabschr . u . Angabe
der Lohnforderung u . des
Eintrittstage ? ?u richt . an
Fabrik Slo '

.zenberg
Oos (BadenV

Tüchtige
Diätster und

BMWMbsikl
zum sofortigen Eintritt
für hiesige Baustelle ae -
sucht . . » 11832.3 . 1

Zu melden bei
V^ släer & Rank

Erbprinzenstr . 9.

Zementardeiter .
Maurer .
Zimmerleute .
Hilfsarbeiter
sindeu sofort Beschäfti¬
gung bei 11679
G ° Eodtej Ing . ,

Liebigstrasie Ä7.
— Telephon 1GGÜ. —Xliuu. ——

Bierkutscher
zum baldigen Eintritt
»eiucht . 11917
Bier -Niederlage I . Fritz

Friedenitr . 9.

Amwe »
Buchhandlung t *an (MCli" 'nien ^iroüe 63 . B » _ il8

ÄiiM Mrschcn
Sunt Fensterreinigen ge-
lucht . 11903»

F . W . Diethe ,
Kronenstr . 12/14 .

Schneider lehrling
Ein ordentl . Junge , der

Last hat , die MabsÄnei -
derei grundl . zu erlernen ,
kann eintreten . B32418

Jos . Blumenstetter .
Steinstr . 21 . II

i

Jüngeres

FrSnlefo
in Anfangsstellung
für unsere Fabrik -
expedition zu sofor¬
tigem Eintritt ge -
sucht . Handelsschul¬
bildung nicht erfor -
derlich . 11868

Schriftliche Ana «-
böte mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit ,
des Alters und Ge -
Haltsanspruches er -
beten an

Msm Mch ,
Ettlingerftr . V5.

Größere Fenerverstche -
rungs - Gefellfchaft sucht
für ihre Schreibmaschinen -
Abteilung in Stenographie
u . Schreibmaschine perfekt .

Fräulein
zum sofortigen Eintritt .

Schriftliche Angebote mit
Angabe der GehaltSan -
fprüche unter Nr . 11659
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " erb . 3 .3

Zahnarzt
sucht auf sofort junges
Mädchen zur Hilfe im
Sprechzimmer und zum
Erlernen der Technik .

Vorzustellen bei 11906
Zahnarzt Heinsbeimer .

Kaissrstr . 180 .

Tüchtige Hilfsarbeiter
skr Hilfsarbeiterinnen

11873 .2.2für leichte Drehaibeiten gesucht .

Mschimsabrik Peter Palm «
Durlacher Allee 43 .

Eine größere Anzahl

« iw Hifxrbeittt
stellt ein

M - öilä Fatel 5 . 1 . i . I .

Karlsruha - Rheinhafen . 11437*

Sütariii -deM
Für mein Kurz ». Woll -

u . Weißwaren - Geschäft
suche sofort oder später
eine jüngere Verkäuferin .

Leoitold W ißUer ,
Lnisenftr . 31 . »« ?

Ein in jiüche und Haus
erfahrenes , selbsttätiges

zur Anleitung junger
Schülerinnen und als
Vertrauensverssn .
Haushaltung - u . Garteu -

baufchule 4840a
Reutlingen . Tel . 432 .

ZimsrmNchen
von Sanatorium im
Schwarzwald gesucht .
Ausführl . Angebote unter
Nr . 4823a an . die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

WWW
oder besseres

Kindermädchen
gesucht . B31723 .3.3

Freifrau von Kittlitz ,
Lierderstr . 1 .

KriegerWttWe,
die gut bürgerlich kochen
kann und in Karlsruhe
eig . Hausstand mit Speise -
zimmer besitzt, wird von
6 Beamten zur Bereitung
dev Essen ? gesucht . Ver -
pfiegung wird gestellt .

Angeb . m . Gebältsanspr .
unter ?!r . 11908 an die
„Bad . Presse "

. 2J2
Ehrliches , sauberes

Mädchen
zu kl . Haushalt (2 Per¬
sonen ) auf sofort oder
später gesucht . 58324&0

Frau Dipl .Jng . Honig .
Liebigstr . 23 , II.

Suche auf 1 . Rov . ein
jüngeres 11921

WilMWe «
zur Mithilfe im Haushalt .
Näheres Frnn Nothweiler ,
Kronenstr . 43.

Wir suche « selbständigen , gewandten

Buchhalter ,
welcher gute Empfehlungen aufweisen kann . Herren
aus der Glas - und Porzellanbranche werden bevor -
sugt . Ausführliche Bewerbungen erbeten an Hegglin
& Kaltenbach » . G . m . b . H >, Konstanz . 4838a

MädchsZ ,
für leichte Arbeiten per sofort gesucht . 11840

Mal » Schnhbedarf G . m . b . H . ,
Karlsruhe i. B .. Zkaiserstraße 223 .

MMIlS
kann sofort oder später eintreten 11926.2.1

Aeswur » zum Whewgsld ,
Waldhornstra ^ e 3S . Telephon S11S .

Solides FrüHleir.
nicht Hilter '16 Jahren , 11916

°ÄURd ..WW -KWU !siö
sofort gesucht . Vorzustellen daselbst .

Knopflochmaschine
roitö eine WseMsiR Arbeileriu sä
82f 16 J . BSameDsteUer , Lldeiipiatz .

Gesucht auf sofort

Wäscherinnen,
Büglerinnen und
Hilfsarbeiterinnen .

Julius Eicken , Dampfwafchanstalt ,
BuKacfo . 11798 .4 .1

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen für Hausarbeit
ges. bei Hofmedgert <laust .
Amalienstr . 10 . 332 -109

SlUS ^ ilfe 32435
für 15 .—30 . Okt . gesucht ,
evtl . auch nur halbe Tage .

Eifeulohrftr . 4 , Part .
Solides NUeiumädchen

wirb gesucht .
' B32440

Fricdensiras -e 17 , 2 . St .

Arbeiterinns »»
(auch minderjährige )

finden Beschäftigung .
Äi « . MMZfs »' & Eofzles *, G . m . b . H .

1193Q Karlsruhe , Sonenstraße 13 .

für leichte Beschäftigung iLackcer - und

Schleifarbeit ) zum sofortigen Eintritt

gesucht . 11879/2 .2

Gebr . Himmelheber
MbeWrik , fltitifttaijc 25 .

inlepiii und NDchm
finden Beschäftigung bei 11812*

L. GeißensBörfer , G. m. b. H.»
Lessingstr . 70 .

Gesucht
50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4769a

Gesellschaft Sinner ,
Hrüuwinkel .

Zunge Stilen
finden Beschäftigung bei 41905

Heinrich Baet & Söhne,
Tampf - Br » nntweinbre « nerei « .Likörfabrik ,

« arl . Wilhelmftr . 2 « .

Anstand . Mädchen für
Haus ! . Arbeiten zu kl . Fa -
milie sofort gesucht .

Waldstr . :! l». 4. Stock.

Müdchen - Gesuch .
Suche für kl . Haushalt

zu sofort oder 15. Oktober
sauberes , frdl . Mädchen .

Rüpvurre rstr. 54 , H .

für den Haushalt sofort
gesucht . Zu erfragen
Herrcnttr . 38 , II. 11894

Auf 1 . November suche
ich ein tüchtiges , zuver -
lässiges 11779 .2 .2

^ »1
f

Frau Regierungsrat
May ,

Karlsruhe , Hübschstr . 42,
Ümtcr S^ cfttwdftr . 48 .

ZliMM WM »
foxort gesucht . B32392
Fr . Mßler , Hofbäckerei ,

Markgrgfenstr . 36.

TßAiges NVchev
für Ziminer und Bügeln
gesucht auf 15. Oktober .
Bz,,m Kais erst r . 182. 2. St .

Gesucht fleißiges

in kleinen Haushalt auf
15 . Oktober . B32193 .2. 1' Woldttrnste ül , Laden .

verläss . BiilSeii
oder Krau sofort oder
später gesucht .

Herrenstrabe 16, pari . ,
Toreingang . B3S179 .3.3

Suche sofort fleißiges

Müdchen
für kleinen Haushalt (2
Personen ). Näher . Wald -
bordstr . 12, 4 . 11626 .2

ZZÄÄizxs ,
einfache , im Haushalt er -
fahren , oder 4818a

« Aes Mch«
gesucht . Frau Fabrikant

Rudolf Mayer ,
Vforzdeim . Euzttrafte 53 .

Für sofort od . 15 . Oktob .
braves , fleißige ? Mädchen
z . kleiner Familie gesucht .

Kaiser - Allee 22. p .

Müschen
für Küche und Hausarbeit
auf 15 . Oktober od. später
gesucht . » 31736 .3 .3
Hofbäckerei G . 1j>cnniETi
Waldstr . 65 sLudwigsplatz ).
Frau od . Mädchen .
daS zuhause schlafen kann ,
für Hausarbeit und Ser¬
vieren gesucht . B 32423

Luisenstr . 67, tl . r .,
S- chneider .

Für sofort gesucht B ° " °

jg. Fmoö. WMeli
in frauenlosen Haushalt
für tagsüber . Vorzustell .
mittags zwisch. 11 u . 1 Uhr
!?arlstr . 70 , Part ., rechts .

Eszibere gtmi
oder Mädchen wird tägl .
•2—3 Stunden für häusl .
Arbeit nachm . gesucht .

Karl -Friedrickistr . 1,3 .St .
Eingang Kirkel , l-össr .

KchemÄHe ».
kräftig u . reinlich , gesucht .
B32296 Kühler Krug ,

Bannwnlbaliee 2.
? Mädchen kann

RvlyrNiunentgeltl . d.
Kochen erlernen . B3S412
Luiienstr . 27 . 2 . Stock , r .

Pünktliches

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit
mitbesorgt , findet für 15.
Oktober Stellung . 11929
_ Blumeust rasj e 17 .

Braves , fleißig , jüngeres
Mädchen
eintreten . 5332480.3.1

Kronenstr . 47, Bäckerei .
Braves , fleißiges B '™'

Aieinmödchen
zu kleiner Familie auf
15. Okt . gesucht . Näheres

Kriegftr . 85 . II.

KoilmbWelMeN .
MjAsmukk ™

finden sof. Beschäftigung .
Färberei II . TbomH »,

Akadeniiestr . 26 . 6 .2

Näherin gesucht
welche inWäsche - u .Kleideo
ausbessern perfekt ist und
Singer - Maschine versteht .

Nissen . Deutscher Hof ,
Erbprinäevstr . 42.

Hügltrimc»

grasien

Sät WösWhkn
gesucht . 10114

pampfroafdjnnllatt
ScilOP £l | 9,
Kaiser - Allee >7.

Kostüm
büglerinnen
evtl . auch . nachmittags ,
gesucht . 11849
Färberei Weiß

Blumeustr . 17.
Pünktliche Weis ! ; ?« «

Räberiil , welche auch
Wasche u . Kleider ausbess .
ges . »talser - AUee '.'2 , part .

Näherin
für Militürarbeit gesucht .
i8r «n Dürr , Zirkel 16 , II

Tüchtige ■ 11914

Schneiderin
auf Militärarbeit gesucht
bei Dang , Adlerstr . 34 . III.

sofort gesucht . 11850
PSrberei Weiß

Blumenftr . 17.
Tüchtige W a s ch f r a u
sofort gesucht . B32402 .3.1

Kaiserftr . 42 , 4 . St .

« M % &
*

SS2 &
Dautsche Eiaenb .-Betriobs -

Gesell3ch.,grtei5enstt . 27 , II .

Lagerraum.
ca . 50 qm ,

mit elektr . Licht, event .
mit anstoßendem Büro
und Keller auf 1 . Novbr .
zu vermieten . 11643

Rüpvnrrerstr . 23 . 1.

Abschließbarer

Lagerraum
ca . 15 czm , sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 11907 an

Wegen Wegzug ' st auf
sofort eine schöne L Z,m -
mcr -Wohnung mit Zu -
behör zn vermieten .

8u erfr . Wilhelmstr . 47,
W i rtschaft . B32175

Ostend str. S ist im Hths .
auf sofort eine schöne'i Zimmer -Wohnung an
nur kl . Familie zu ver -
mieten . Zu erfr . Vorder -
haus , Drißner . S832855

i
H udolfstrast « >8 ist eine
4 3 Ziinuierwohnung

mit Gas , Balkon auf
1 . Nov . zu vermieten .

Zu erfr . im 1 . Stock . B »>»«
Vorholzstr . Iii ., ist

eine hochmoderne
5 U « r - MwW
mit allem Zubehör wäb -
rend der Kriegszeit zu
vermieten . Näh 1 . Stock .
Tel . 2481 . 11821

die „Bad . Presse " 2 .2

! NM . TeloMiliig !

Wer kinderlos . Ehepaar
sreuUdl . 2 Zimmerwoh »
nun « u . Zubehör besorgt !
Weststadt bevorzugt .

Angebote >u. Rr . 332448
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

(besucht au , sofort
Kleln -Wohnung

(2—3 Z .) mit Stallbenntz .
in Karlsruhe od. limgebg .
Gefl . Zufchr . unt . B3234K
an die „ Bad . Presse " .

Von klein . Familie , mit
einem Kinde , wird Woh -
nun « von 2 Zimmer nebst
Zubehör auf sogleich od. ■
1 . November in der Süd¬
stadt au mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B32433
an die »Bad . Presse " er b̂ .
« « » » » « « « -« « « « « » » «

Gut möbl . Zimmer . Mit
2 Betten , auf ^ sofort zu
vermieten . Näh . Adler -
strasie 3, II . B32385
^

ruh .? Zimmer
an Fräulein sof . zu verm .
3 .2 Viktoriastr . 1 , 1 Tr .

Möbl . Zimmer sofort au
vermieten . Anzus . Durla¬
cher Allee 2» ? . IV . . Stb . l.

Wslöerslgtz Zl/S '
ist ein freundl . uröblierteö
Zimmer m . GaSbeleuchtg .
auf sof. od . spät , zu verm .
Adlerstr . 18, 1 Tr . . links .

Essen n . Uiminer . B32 ^ 84
Akndemiestr . KS . III . , ist

ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B32412

Gartcnstr . 52 ist ein aut
möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer in fein . Hause ,
fr eie Laae . zu vermiet .

MsUSchulMKen
für 2 Stund , tägl . gesucht .
Frau Peter . Waldftr . Z . Ill .

LchrmSücheK. 31842
auch solches, das ftchwei »
terbilven möchte , von der
Nähschule Lebermaun ,
Waldhornstr . 18 . gesucht .

21 Jahre alt . vollst , mili -
tärfrei , mit der doppelten
Buchführung vertraut ,
sucht sich per 1. November
zu verändern .

Angebote unter B32224
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " .

Junger , tüchtiger
Kaufmann

sucht Besch , i . den Addstd .
Ang . unt . B32230 an die
Geschäktsst . d . Bad . Presse .

Fräulein
aus guter Familie , welch,
die Handelsschnle besucht
hat , sucht Stelle nach
auswärts in größ . Betrieb
bei freier Station . Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr . B32349 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Mrssraulein
iBuchhalterin ) sucht für
die Abendstunden geeig -
nete Beschäftig » » «. An¬
gebote unt . B32314 an die
Geschäftsst . d. Bad . Presse .

Mädchen
auS achtbar . Familie sucht
Stelle in kleinen , besseren
Haushalt . Zu erfragen
von 3—6 Uhr bei Weiß ,
Humboldtstraße LS. 2. St .
links . B32373

Junges gebild . Fräulem
aus guter Familie

sucht LehrlitAe
al «i Dentistin . Gefl . An -
geböte unt . B32439 an die
„ Bad . Presse " .

«
o findet ehrl .. fleißiges
Miidchen Beschäfti -

gun » 2 Monate vor der
Niederkunft , event . unent¬
geltlich . Versteht besseren
Haushalt . Besitzt gute
Zeugnisse . Angebote unt .
Nr . B32166 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Presse erbeten .

Gluckf. rafik 15 . 1 Stock,
ist ein schön möbliertes
Zimmer sofort zu ver -
mieten . 5332344

Kn : möbliertes

Zimmer
in der Nähe des Bahnhof ?
wird für sofort öd. später
gesucht . Angebote mit
Preisangaben unter Nr .
9332048 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

UM . ZiMitt
gesucht .

Verkäuferin , .tac,S-
über im Geschäft ,
sucht einfach möbl .
Zimmer mit Pension
auf 1 . Nov. Angebote
mit Preisangabe u.
Nr . 11672 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2 .3

Karl -Kriedrichstr . 1. III .,
Eingang Zirkel , ist ein
gut möbliertes Zimmer ,
mit großem Schreibtisch ,
auf sogleich an nur bes¬
seren Herrn zu ver -
mieten . 5832442

Maria -Alexandrastr . 2o.
pari . , rechts , ist ein aut
möbliertes Zimmer ^ au-
vermieten . 5832425

Weltzienstr . 33 , III., gut
niübl . ZimmerL . lb . Okt .
.̂ u vermieten . B302 >5. . .1

Dame
welche einige Zeit ruhig
auf dem Lande leben
möchte , findet freundliche ,
gute Aufnahme in Familie
— 2 Personen — Nähe
Freiburg . Auch würde
kleines Kind in . Pflege
genommen : gute Referen «
zen stehen zu Diensten .

Gefl . Anfragen beförd .
die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 4786a .

HeeresZimmer
Lachnerstr . 26 ist im zwei -
ten Stock ein grokes .
freundl . Zimmer zu ver -
mieten , eignet sich zu
Möbel aufzubewahren .

i
In der Näbe einer Sta -

tum der Bahnlinie Av-
venweier - Karlsruhe oder
in der Ilmaebuna von
Karlsruhe Haus m. Stal -
luna und grofiem Obst -
und Gemüsegarten zu
mieten oder zu kansen
aesucht.

Angebote mit VreiSana .
unt . Nr . 4776 a an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

Landhaus
modern ausgestattet , mit
kleinem Garten , in einem
freundlichen Orte an der
Bergstraße , Eisenbahn¬
haltepunkt , sofort bezieh¬
bar , zu mieten oder zu
kaufen geincht . Angebote
unter Nr . B32410 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Grone . trockene , gut
verschließbare , tragfähige

ÄlMä «
möglichst in der Nähe der
Bahn oder mit GleiSan -
sckluk zu mieten gesucht.
Angebote m. Beschreibung ,
Angabe der Grundfläche
und PreiS erb . an 4817a

Chr . ( iierich ,
Kunstmühle Ettlingen .
Jung , lindert . Ehepaar

sucht 1 Zimmer m . Küche
auf sofort »d . 1 . Nov .

Angebote u. Nr . B31732
an die „ Bad . Presse " erb .
Suche sofort oder 1. No-

vember eine 2—3 Zim -
merwobnnn «.

Angebote u . Nr . BSL427
an tut . Bad. PceiU" erb.

Besserer Herr
sucht per 1 . Nov . fein
möbliertes , komfortables
Zimmer in solidem Haüs ,
evtl . auch mit Zentral «
heizg . u . Teleph . Weststadt .

Ana . unt . B32149 an die
Geschttstsst . i>. Bad . Presse .
e ®e ®e ®oeee @eeeee

SM . Zm«tt
sucht ein Herr in
Nähe der Patronen -
fabrik per IS . Okt .
oder sofort . Angeb .

.» m . PreiSang . unter
F B32171 a . d . Bad . Pr .

2 anständige Leute such.
möblierles Zimmer
mit 2 Betten . Angebote
unter B32472 an die Ge »
schäftSst. d . „ Bad . Presse ".

Anständ . Kraul , sucht
sofort ein

gut möbl . Zimmer
mit voller Pension in der
Nähe des Marktplatzes bei
älteren Leuten gegen gute
Vergütung . Angebote unt .
Nr . 5832366 an die Ge »
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Schülerin sucht in der
Nähe der Lefsingschnle ei»
möbliertes Zimm » für
sofort .

Angebote u . Nr . B32424
an die Geschäftsstelle der'
..Bad . Presse " erbeten.

Einsach
möbliertes Wob « - und
Schlafzimmer mit zw«
Betten , parterre , separat .
Eingang , von Soldaten
per sofort zu mieten ge»
sucht . Angebote unter
B3L196 an die Geschäft «.
stelle der „ Bad . Presse ".

Beamter sucht sofort
ungeniertes , gut möbl .

Zimmer.
Angebote unt . Nr . 1190V

an die . Bad . Presse .
' 2 .2

Besseres Fräulein sucht
gut möbliertes Zimmer ,
zwischen Müblbura . Tor
und Marktplatz .

Angebote u. Nr . B82329
an die ..Bad . Presse " erb .

Butmöbl . Zimmer
in Nähe des Marktplatzes
zu mieten gesucht . Angeb .
unt . B82268 an dir Ge »
schäftsst . d. »Bad . Presse ' .
SPOT Zimmer
anständig ., sucht älterer
Herr in der Herrenstrabe
oder deren Nähe , evtl . in.
Pension b. älteren Leuten .
Hinterhaus ausgeschlossen .

Ana . n . B32307 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Fräulein sucht für s»k.
hübsch möbl . Zimmer im
Zentrum der Stadt , evtl .
auch Wob », « nd Schlaf »^
zimmer .

Angebote u . Nr . 5332174
an die Geschäftsstelle der
Bad ^ Presse '^ .erbetW » ,
Möbliertes Zimmer so»

fort »der später »u mU »
ten «esucht.

Angebote u . Nr . 5832194
an die Geschäftsstelle der
Jßad . Prelle " « beten .
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Mitbürger! Mitbürgerinnen !
AvsS wie rsft Esch hS Ssltttssi ja« Zeich« » der SrikMleiht!

<?> er Kampf um Deutschlands Zukunft mutz nach dem Vcrnichtungs-
willen und dem blinden Hätz unserer Gegner weitergehen.

Unbesiegt steht unser tapferes Heer im Westen als eherner Wall
auf Feindesboden und schStzt dort die Heimat.

Ungebrochen ist unsere Volks - und Wirtschaftskraft. In acht
Anleihen hat bisher das deutsche Volk die Lasten des Kriegesaus Eigenem geschöpft. Auch die neue Kriegsanleihe kann und
wird von dem deutschen Volke aufgebracht werden.
Zeichne u . arbeite jeder für die neunte Kriegscm !eche !

Zeigt damit in lebendiger Tat . wie felsensest Euer Klaube
an die Zukunft unsere» Volke« und Reiches , u»ie unwandelbar
Euer Vertrauen in den guten Ausgang de» Krieges ist !

Zeigt so unseren Feinden , datz neben der stählernen Tapfer¬
keit unseres unvergleichlichen Heeres

der ungebrochene Wille der deutsche » Heimat
steht . Macht damit alle Lügen und Lästerungen, macht alle heim¬
tückischen Einflüsterungen unserer Feinde zuschanden . Nur so helft
Ihr den Frieden schaffen.

Bringe jeder sein Echerflein auf den Altar des Baterlandes !
Legt alte Eure Ersparnisse, auch die klemsien, in Aeichsanleihe
an ! Ihr leistet damit einen Dienst nicht nur dem Vaterland. Ihr
sorgt damit auch für Euch und Eure Familien, denen gute Kapital -
anlage und hohe Verzinsung gesichert wird ?
Darum auf an die Arbeit für die neunte Kriegsanleihe !
Zeichnet Ne Kriegsanleihe l Werbet für sie !

Die Unterzeichneten sind gerne bereit, auf Wunsch mündlich
oder schriftlich Anleitung und Auskunft zu erteilen .

Karlsruhe, im September 1318 .
Ter Werbeausschutz für die neunte Ariegsauleihe :

Uubru . 9tn { elment , Blechnermeister und Stadtverordneter : Dr . Apvel .Stavtrabbiner : Geh . Hofrat Stadtrat Dr . Binz : Cr. Blum . Ho5schl:,sj ?r ^
meister »nd Stadtverordneter ! Bodenstein . (5- istl . Rat unÄ Stadt -
marrer : Frl . Elise Brehm , Vorsitzende der lau km . Vereine für weibliche
Angestellte : Ebert , Stadl ? so rrer und Dekan : ? . Ersing , Bor sitzenderdev Thristl . Kewerkschattskartells : Fischer , Oberhofprediger . Borsitzenderdes Eo . KirchenMmeindcrats : §»ch . sauggel , Oberrech « u«gsrat und Stadt -
rat,Vorsitzender : C5 r uit d , Zioilinqenievr 11. Stadt « . : Otto Heinsheimer ,Rechtsanwalt v . Stadtv ., Vorstund d . Arbeiter -BildMlgsvereins : Frau Luit¬
gard Himmelheh « r ; 5B. Hof , Boriitzender des Eewerkschiftskartellsund Stadtverordneter : E Jacob , Oderfina »«Zekretiir und Ttabtverord -
neter ; Isemann . Stadtpsarrer : Kambeitz , des Ortsvsr -
dands der H . D . Ge « erk-V . und Stadtverordneter : Knorzcr , Äeistl . Rat ,Stadtdekan und Threndmnherr : K<rrl Laer 0 ix , Vorsitzender des Verb .Bad . >

'
?andrv . -Gen . und Stadtverordneter : LokmnotivfiiÄler 2 u b m t g , Vors .ö . Lokomotivf .- Verbandes : Frau ©ei) . Oberrsg . M : Dr . David Siitncr ;

Stadtverordneter Wilh . Müller . NerS .-Setr . d . Ei «enb . -Berbandes : Frav
Landasrichtsrst Nestler : Ach. Sauer , Stadtrat : W . Sck - fer . Bork ,
«der Ortsj ^ruppe Karlsruhe der Arbeitsgemeinschaft ?aufm . Verbände : 3k
ochiffei , Rabbiner : Schlebach , Ältstadtrat : Frau ? lara Sckzmitt ,
Oberlandesgerichtsrats -Witwe : Stadtverordneter Schwall , Gauleiter -d.
^ i' dd . Eisenb .-Verbandes : Ädols Stein , Vors . des Kaufin . Vereins und
Mitglied der Handelst . : Trautmann , Großh . Obeirevisor und Stadt

verordneter : Vivell , Stadtrat : Weiler , Lberstabtrechnungsrot ,
Schriftführer . 11Z8?

\ Kein Vertagen der Haut mehr . 2. Keine ÖuAlerei mit schlecht rasifremian
Kimmen mehr. 3. Kein fortwährender Knut' vor neuen Klingen mähr . 4 Große

" U'"J öolilcj ?9« rnit . Die hanMoMsescMiffeae «
Muleijtu-Apparnle . rasieren
*anft und .sauber und he-
deuteti sin» wirkliche Wohf-
tat f 'ir die Haut .

All«n Tiprr»n . die sich mit
kratzenden u . schlecht rasie¬
renden Klinsen roiihsoiigab¬
quälen , vir « empfohlen , den
Muk '.lto zu erproben .

4
T\ t

Tausaride Aner!;ar>iiupz .
Ich bin auD ? itr ier.tüch

zufrieden mit Ihrem Mul -
cuto -Apparat und hoch -
ert'imit , endlich mal nach
all den vielen und tauern
Meswsru und Apparaten
ein Instrument gefunden
zu haben . mit dem ich
mich selbst rasieren kann ,was gut und leicht seht
u . sogar fles'-n die frühere
Qual angenehm i«t

Dr . B„ Feld-Zahnan :!
D. F. P . 470.mim Unentbehrlich fiir die

Truppen litt Felde und
in der ( inrnteon .

Apparat :n Etui Nr . I Ji <S . — Versilberter Apparat mit Halter zum Scharfenin htm Nr. öl und Mulcuto-fasierseife JI 18. — VoUslSntl . Rasierzeug : Apparat ,Halter zum SchSrfan , Seife, Mulcuto , (jaranüe -HasieiT' iusel und echter Leder -
streiehnemen Mulcuto in Etui Nr . IUI Ji 26.Fertig « um Gebrauch gcM - liürft . ~~ ( ; i: rniittnM ' iieln liei

jciimi Apparat . — lersanri tAgllch . - i * r « i« liste » rati « .
Rasiermesserfabrik , S <aSimge »s .

Hammfrwerii , ln «H Hohlwiileifwi . ifüi.li '.rrr.apr. -'j .SO. T ' l. - Adr. : Mulcuto. foslisctierfekontj J7?> iin . KeichabaiilcglroVoriti»

fcon Altpapier . Büchern ,
Maschen,Lmolellm .Korkcn
usiv . beschlagnahmefrei .

Ki ' blcr . Brunnenstr . 2.

kMLl ^ Hiiac
'

erhält v . ächti « !!? Farbe
mit Hannia« , »»

'» Haarfariie
. .Ifllf «»" - llnirbnhlifh !Unschädlich

1* 1. > 8 .60 ,
B !o« d , braun , ichwarq .
Ärvstl, . voscivocheke .

^ nisrrstr . *H) i u .
InternationateApvttieke

«m .Rarktvtatz . 102J

Haus - und
SttL ^enschuhe

toerden « naefertiat , „ uck
werden die älteste » Leisten
in modern « Form nnt ;
fitüMtri . m &mjB .S
Atiidldurz . JiSrrtier »

vraftr 59 , IV.

Darlehen
Btßfit Ratenriick -iahlüng
« xfc<ili jedermann obnt
SSiti'nltiinH «ege» AahrniS -
Merheit von Keibsweocr
ohne Norspesen . j : eine
Vermittlung . BÄSL5

Alfred lt « Hiier .
Lohr , Kaiserftraße 80 .

Altertümer
aller Art , kauft v . jafc .' tdie bLchjiei! Preise daS
N» . und $ er ?>iiaf?fi» | ;ijäft
Neu ?am . Ariedt iii>Sp ! ,,t> <
und ? aniins >r . t>. im -o ^ i

Tel . 3546 . 3s

Tapeten
?t' euk>e !ten 19iS

ftteofee Sttiaruahi . 4l"1
Ff 14z Markei
Kreiizs«r .25. Ts !.2386.
Tapez ie : urb . Ivet den
prompt aulfleffthrt .

ErmSKliis-
auf Pacht , eventl . zu Eigen »
tum . Mvntaa . 7. Oktober
1818 , nachm . 4 Uhr . in
Vaven -Licdtental im Ne -
benzimmer jum Zäzilien -
derg aus freier Sand :

Wohnhaus . 2' /,stock ig . mit
E>tallunfl und Schweine -
ställen , für fleinere L.and -
Wirtschaft oder Gewerbe -
betrieb geeignet , in sckoner
Lage Tick>tentaIS , b -eriiii
c :̂ . 210 Sic Grundstücke ,
darunter Baugelände , evtl .
Ruck geteilt . 483öa

:?ädereS Lickteutal .
Seebachttrake tö .

f Zerrissene Strümpfe und Socken
1
^ aller Art auch abgeschnittene (Rölireo ) werden nach patentamüicti jesciiütirlcr Metiioi'e,
® Nr. (i71 350 , wieder wie neu hergerichtet

J| Ans S Paar zerrissenen Strümpfen erhalten Sie wieder ca . 4 Paar wie neu.
Ans 5 . „ Soeben „ „ ca . Z wie neu .

H SSmtliehe mir zur Reparatur gegeljene Strümpfe und Socken werden fachmännisch in eigener
„ WerkttäH « hior am Platze ausqefiihrt . Preis pro Paar Hb , 1 .20 . Beichten Sie bitte

meine Mustcrstrüiupfe . Laden . Kair.err.tra8e 215 . ll^elle ßedlc img.
KalseretraQe 2i5 nob . KaJfee Orfeon

IJ , %c* * " Ä" unrl Herd » r * ) raSt 3 , WesWtartt
Adresse für Briefe und Pai -ete nur Itcrdmlrnfie I .

' ?&*"
Ä. Klingel , Karlsruhe ,

SM ,
&Ji }&elMfttfl &e 34 , 1 Zt .

Piuschwäntel »
T « ch »ttä » tkZ . 11743
Ze »denmä « tel , s -2
Paletots , Röcke ,
3a&fn !eiifr , iistkn

PlKschff « r !iit »» ren .
Kein -

ZklWU W ,
Möbel , nanze Haust,ak -
t« « «e» . sowie einzelne Ge -
genstände . Hettcu . Ma -
tz at ^e« . Kiwanö . T »sii>e .
Ltühle . CdaisewnkzneS .
Zü ' teivni ^ .e . Kirsber -
UWivft . VertiluS , Min *
» etbeuc8, ® ht5»efJtißrtf « .
Vetts »der « . Nöhui »n' chi-
ncE . Küilzeueinrtchtus -
nen . Utives - . Waifen .Mu »
s-I - Anttrulneate . Viani "
»«tyine lauft und -rihlt
am beste : ! T-iSS 1*'

Wess -2lä,afiÄlss
An . » . iBctfnn ' iifielfAäft .

58 Sronenftrc ^ t ■* '*.

PfsitssiseiieLebsns - Versiciierdngs -

Ak}lss-0ss8l !sf. !isft Berlin. •
Den besten VTej Hrieimnieihe zu MichueO

bietet die

KriegsanleiheVersicherung
Keine Bmzahlimff auKi ' r der Vwaieberunjsprämie ' Keine
Wsartejtci : . ÖKirio Ärztliche l ' ntrrauehnos !

Gar ;u ) t.iert talicnde Prämien .
AusUndiganc der Anleihestüci» sofort beim Tode.

j;snz gieich wieviel Prämien geralilt sind .
Spätestens nach 12 Jahren . 4845a

Nähere Auskunft erteilt die Gencraiagentur in Baden :

Generalagent Cüi& ri Kopf ,
Heidelberg , Scliiiiersfr. 45. Teieph. 1344 .

\ lSir Wir ? fipenialan « Inuwer lieiden I
| asj • äs ai äjj Karlsruhe , Gecrjlneiirichslr . 2. i
Hemöop . Spe* 1: Ibeha -.Hll. von Au; enkatarrhen , Kaop ( '

JCirhf . \ feelit -elfii>b« , Keuchhujtto , WeiCfluD , Fleestes ,
natfenslemen , Winren , HarnieWan., Bettnässen,Knochen¬
fraß . Ohrlauieu , Masengesehwi 'tren , Asthma , Häniorr -

| hoiden .-- Seiht"!vrrfaBteProschviren ; .. ^ orvenKehwScfye*
1 .00 . ,.Aiigen!\ iapir >se '' M . 2 .—, .Aiedit :hle " M . I . ¬

SAMSON & Co .
Atelier für moderue Eildkunst
7 Kaiserpassa ^e 7

Eratid . Aufnahmen für Bilder .
Po ®iksri «a . » » » » Pas ::bÜder .
• • • • Vergfösaenuiget « • • • •

ia » easeiilich «» Verfahren .

rüft iJsi5 !IBä30 i |
« «Iltnrrel . Pfuni lapr .
aiSmcU -AinniüMus TJI -
' isjes . Osfiss aitWwa

Di « Verkaufsstellen sind
Curch Plakate kenntlich !

Verliau ! an
Wiedenerkäufer :

L .Brombach& Cie Kaehf. j
Ehsrsjjerser & Rees.
C ristian HSempp.
Hch . Haihweiier . B***5
(5 JÄ. 'ieitz . Bruchsal .
C W Gersbech . Rastatt ,
i . Ä . Kühn , Gernsbach .
Genera ! - Vertreter lur

Badesr und Pfalz,
Joseph Bischoff ,

WscJerstrasse 14 ,
linrisrnhe .

EMCMiwiiwraiMeiife»so»v3ue!ivy
©et « Aufiänioineu Kriege

« uSickuß gkürhmigte
Aammluug .

Wutgelrocknete

i' M
"1

tot -.' ie Av ^ tkelngei ^iuse
„ :w Preise v. Mk . l .—
peo 3ilo sonst jede Menge ,
« uch kleiuste Mengen Max
Stamm . Dresden . Angeh .
u . Lieferungen erbet , an
mein « Sauptsammelltelle
für ^ art ? ru >>e u . Umge « . :
Ferä .5isohri . ttu r Wruiic i . it .
EoftenfttaRe 18 und die
durch Plafate kenntlickcn
ijweiflsiimineistellen .

und Tapezier-Arbei!
ü &cptiinmt da ? Malergeschiift S930958

E . Bayer und L « Jiie8 *SR «2 ©r
Nü -ld w . © nsiwftr . Sl . GotteSauerstr . f>.

Siegellack
billige

1 Md . tOSt .

»er
rot 1 Pfd . tOSt . M . G.—
braun ., 10 M .. 4 .-
Mbwanl . , i (J „ „ 2 .20
>ch»»arzl ! 10 „ „ 1.90

3 Pfund - Kartons
Paketver «»nd IB> Pfund )

Segen Nachnahme .
Verpackung und Porto

V , l .{jp. MLV »
Simon iSc f -aosviäatc .

»sid-nr, (j , btxntfi)« ?C.

Mehrere Waggon «immM
\MwmM

i>öii 1 vis G u> tenn zum
Prxise von .Ji :J .EU pro
Zentner frei Stäiion
öftvtnoib liefert sofort

>> II » « * Lauer ,
■» äqetcerf , .̂ errtunib .

Dsi ' QiShstoff
» uns Plätten hiucJ ftiigelu 4176a

Rift jedem Glühstoff - und Kohleneisen ist in der altbe¬
währten Friedensqualität irr allen besseren Haushaltung .?-,Eisenwaren «, und Drogengeschiften wieder zu haben.

Deutsche GlülistoSf -Gesellschaft Dresden .

AnleilenderSfadtGterlottenborg
werden ^ derzeit, insbesondere gegenwärtig zur Errn ; »ij-
Uchung <!«?«. -i -1: :jt»

liiMosclies iß Kriepsanleibe
zu angemessenen K >ir?en angekauft . Angebote sind in
den Mnylsirat Charlotten '« urq — Stelle V — zu richten .
OC3 »IC3iiiOUCDItOtfOOIie30l ! CDMCr5 | iOO
o

~
: o

- Brsüsmten
. . . Perlen • • •

Smaragde
in Schmitckgegenständcn oder iir .gcfassl

kauft zum höchsten Werte )niM

Heinrich Paar , Hofjuweiier,
Karlsruhe

Kaiserstraße Nr . 78 , am Marktplatz.
0

• " "
0

OOIIOilC3IIÖllOf ! C30ilCDOIIC3ll £=) IIOO

9
I
o

o

0
S
0

AM örillUM iei Sailen »S 'fgiÄ
Leim , korex . WackS u . Abfälle . Har ^ e . sowie alle
andern verfetirSfrxieu Chemikolien . Anneb . 468s>a

Hennickendorf 6. >? traui »lier «. © ceftrape 12.
!?er !'. svr . Amt Herzfelde » ZI , Krei ? Riederbarnim .

° Fr . Seisch , « elm > |
^ FernsDrecher 278 . — Moltkeetr 81 t l ' iZ »

i MilitäreSfekten -Fabrik I
^ Erstklassige Bezugsquelle für sämtliche

Effekten l. Feld - u . Msootest |
Filiale : Kniserstr . 179a , Eck « Herrenstr . t

wmm mm
Schuhbedarfsartckel -Bersandhaus

O . Zlwia j
Karl - Friedrichftrfltze 32 »

Versand auch nach auswärts .

Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen.

Moderne Formen . Solide Verarbeitung .
G

Z P
auZ Alaska - Fuchs

sowie allen andernPelz-Arten.
Zirkel 32 , 1 Treppe

W. Lehmann 10507
im Hause der Fahrradhandlung .

AeMrakuren ,
sowie Störungen an

Zentral -
Heizunge »

Kesfef -Jnsiandkeyen und
ilieiniflun « besornt fachve'
»iah Karl Sluicni » nti .
Hei ^ ttngsinonteur . Karl ? >
r » be - '.? ° ühlbura . Hardt -
ftraf -e l « . uVHthmw ;

Batterien
UN bTaschenla in pen .
nur eritkl . Fabrikat . 10792*
Crimd &Oeliroielien
W .ildstr . * « . Hos UnfS .

MeillliM
aud ? reparaturliedürftige ,
kaust iortwäbrend 4102
91n « und iSerfnuffitidiöft
f . evy . S/Jntfprof ' iiür . 8Ü.

Batterien
a« Wiederverkäufe «

hat grössere Posjcn abzugeben . 11768

E . Kuhnert & Co . , ti . m . ü . H„
Karlsruhe i . B .

vl «j 'i*l2f, !sscksss ,
EBeinlJokns ,

ftphraurfjt und neu , tauft
Kbrn Posten . 460<ta

Wtlii . € \ Weber ,
Le>i»» is!. 18.

Tel . 13416 .

Gsbrauchw
BlttMSnWUfe

werden angetanst .
Ifox . Züi -Kfer ,

f^ iiiiucrfi ,
ffaiferaller 7 ">. Tel .

8esidenz ?äei!er
Wfaldstrafi «.

HMiimiiiiuiiiiiHiiiimiiinn
San :s!aq bis einschL

Dienstag

| I. Film dar Serie 1918113
mit 11754

Leüs
: Noüoen

SmenbliiAkii -
Herne für Papa ^eisutiel
kauft forimcihreno « » A- I .
handlun » . Antalienstr .

LZVA
2W]

finden
liebevollr

«® 5ffiSSSB» AufrialiKie-
Kriu ; Wahn , Hehamme.
tSanahtfm , {it ^ p 'erstr . M>.

Vr I

i ral

%ü! a .
><:hau ;'piel in -i Ak'(?n.

MB .
I .u .«!spiel in 2 Akten.

i


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

